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Montag , 31. Marz 1919.
BsrUnrr Ableitung des Wiesbadener Tagblatts: BerlinW. 87, An der Apostelkirche 7,1. Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6293.

Bekanntmachungen.
tv  ^ e3  Administrateur superierar du
Itistnet de Wiesbaden hm und um im Interesse der Kranken,
der Industrie und des Handels der Stadt die Wiederauf-
nahme des Saisonbetriebes  in Wiesbaden zu er¬
leichtern, hat ier Kommandierende General der Armee verfügt,
raß von jetzt an den Bewohnern âmtlicher von den Alliierten
besetzten Gebrete Reisepässe ausgestellt werden, die den jetzigen
Verkehrsbestlmmungen für die Zivilbevölkerung entsprechen.

I-s Lt. Colonel Administrateur supörieur du District
de Wiesbaden.
Signö: Pineau.

Gmifptedjenb einer diesbezügl. Anfrage des Magistrats
™ des Herrn Regierungspräsidenten hat der Lt Colonel
Adrninistrate 'ur superieur du Distnct de Wiesbaden die
Tariferhöhung der Süddeutschen Eisenbahn genehmigt. Da¬
gegen hot er darauf bestanden, daß der Straßenbahn-
Verkehr bis zur Polizeistunde  verlängert wird.
Die Tariferhöhung (von 10 Pf. auf 15 Pf .) sowie die Ber-
kehrsveclängerung treten vom 1. 4. ab in Kraft.

Le Lt. Colonel Administrateur supörieur du District
de Wiesbaden.
8ixuö: Pinea».

Der Friede.
.. r >z. Paris , 30. März . Wie der „Petit Parisien " er¬

fährt . wurden sehr wichtige Probleme . die unmittelbar
die G e sta t t u n g Deutschlands  berühren , im
Viererrat im versöhnlichen Geiste erörtert . Das Blatt
glaubt zu wissen, daß man dabei wichtige Ergebnisse er¬
zielt habe. Nach dem „Matin " sollen die Gebietsfragen,
die mit der Sicherung Frankreichs zusammenhängen.
eine Frankreich zufrieden ft eilende Lösung
erfabren haben, obgleich dies in einer von der Öffent¬
lichkeit nicht vorhergesehenen Weise  geschehen
sei. Die Zeitung glaubt , daß man in der Zinanzfrage
sich für ehrliche Zahlungen  entscheiden werde,
von denen Frankreich seinen Anteil erhalten würde , so
daß sein Budget in fühlbarer Weise erleichtert würde.

Lfz.  Paris , 28 . Marz . Nach einer Lavas -Metoung
woynten der gestrigen NachmittagSsitzung Marschall
«odl sowie General Pershing  und N o bi la  n d vel.
deren Anwesenheit zeige, daß sich die Aussprache auf
mtlitärische Ziele  erstrebt . Es ist klar, daß sie
Maßnahmen betraf , die infolge der Errichtung der
Sowjetherrschaft in Budapest zu treffen sind. Heute
wird die pjrage der Aufhebung der Blockade
gegen Ungarn  geprüft . Zwischen der bevorsteüen-
den Ankunft der deutschen Finanzkom Mis¬
sion  in Versailles und dein schnelleren Gang der Ver¬
handlungen des Diererrats besteht kein Zusammenhang.
Diese Kommission wird sich mit dem Timmzodkommen.
das durch die Verpflegung Deutschland notwenora ge-
worden ist. befassen. Die deutschen Delegierten kommen
nicht nach Ffrmfveirb. um von den Präliminarfriedens-
bedingungen Kenntnis zu nebmen. Der Vertrag wird
raum vor der zweiten Ap : rlwoche  den deutsgren
Delegierten mitgeterfi werden können. Diese Zusammen
kunft zwischen den Verbandsvertretern und den deut-
scheu Bevollmächtigten wird endgültig in Versailles
stattfinden. Der endgültige jvriedensvertrgg
wird im Sviegelsaal zu Versailles unter-
zeichnet  werden.

DloÄaÄerrlekchterungsnfür die Neutralen.
Rotterdam , 30. März . Dem „Daily Telegraph"

wurden von einem Pariser Korrespondenten gemeldet,
daß er von maßgebender Seite die Mitteilung erhalten
habe, daß die B l o cka d e in kürzester Heit für die N e u-
i.rale  n auf die Weife erleichtert  werden soll, daß
ne Waren von Deutschland  kaufen dürfen , das
dadurch in di? Lage versetzt werde, die Lebensmittel , die
es von den Alliierten erhalte, zu bezahlen. Wenn
Deutschland sich den vorläufigen Frigdensbedingungen
nicht imterwerfen wollte, würde dte Blockade, um sein-
Unterwerfung zu erzwingen, in der nötigen Weise wie-
der verschärft werden.

D e Wiederaufnahme des Handels mit Len
Derbandsläudern.

i; Köln 30. Marz Gutem Vernehmen nach besteht beim Verband
°>e Absicht, den Lande! mit dem deutschen besetzten  Gebiet aber
vorüber- hinaus auch mit dem unbesetzten  Teil Deutschlands
"Uderm Gang zu bringen, um allmählich wieder normale 4-j.

° e herkeizusubren . über die Art . wie das geschehen soll
io,weben zurzeit rach Erwägungen . Insbesondere bietet die Frage

- .tu i.uw vrm t-vfeyrctt ooec unoe L̂yren vsevrer Deutschlands
rur Einfuhr gelangenden Waren . Mau hat indes die Hoffnung, dast
^ gelingen vird , diese Schwierigkeiten in absehbarer Zeit zu be-
M ^en. Das gilt insbesondere auch sür drn Verkehr mit England.

r • ^c.r .Deikehr mit Frankreich über Elsaß-Lothringen hinweg
"Wt fett einiger Zeit wieder in Gang gekommen ist.

Deutschland und Rußland.
Berlin, 30. März Tie Nachricht, die russische Sowsetregieruna
J? er  deutschen Reich-iigierung Vorschläge für ein Bündnis

ist. wie voll anulichrr Seite mtigelellt wird, volllommenunwahr.

Abend -Ausgabe.
Die Frage der polnischen

Truppenlandungen in Danzig.
Weimar » 29. Marz . Die Reichsregierung hielt

gestern während der Plenarberatung der Rationalver-
lammlung eine Kabinettssitzung,  in der man sich
abermals mit der Ententeriote  über Danzrg be¬
hüte , ab. Die deutscheAntwort ist gestern nachmittag durch
den Vertreter der deutschen Waffenstillstandskommtssion
den Ententevertretern in Span übergeben worden. Eine
^kltwort  auf die deutsche Antwort Ii?at nach dem
"Berliner Tageblatt " noch nicht vor. Es ist auch noch
nicht bekannt, welchen Eindruck die deutsche Antwort ge¬
macht hat. Von seiten der Entente 'oll bei Entgegen¬
nahme der Antwort eine Zwischenfrage  gestellt
worden sein. Das könnte daraus hindeuten , daß die
Entente dre Verhandlungen nicht abzubrechen willens ist.

März . Zur die Überführung der polni-
schen Armee Haller von Le Havre nach Danzig sind nach
Blattermeldungen bereits mehrere französische und
englische Kriegsschiffe  bestimmt worden.

Neue Verhandlungen.
Weimar, 30. März In der Angelegenheit der Landung

Truppen ' » Danzig  sandte am 27. MärzMar.chall Foch fistendes Telegramm an General Nudant:
'ch "°ch keine Anrwon erhallen habe betreffs des Transports

oê pomrschen .̂ru^pen burdi Danzig, beauftrage ich Sie, um die
^ beschleunigen, die deutsche Negierung einzu-

eien, einen .cb o11m a cut i g t c it n a ch Spaa  zu entsenden,
hl?’ " "kl Person zu begeben. General von

{ ®5S B krird gebeten, so schnell wie irgend möglich den Manien
^-eVcllmcckNigten, der gewäh.t Word',, ist, miizutelleu,

ebenso da. alum, an welchem er stch nach Spaa begeben haben wird.

Die neue Strsikgefahr im Ruhrrevier.
> >. Die 2aqe im rheinisch-westfälischeu
Industmegebiet wird von amtlicher Stelle als sehr schlecht
b^ze.ĉ net. Übevall werden llnruben befürchtet,  die
vor allem auf die schlechte Lebcnömittestersoraunazurückzu-
nibren ,eten. Im Dortmunder Bezirk haben die Arbeiter in
etwa 50 Zechen die verkürzte Arbeitszeit erzwungen. Bei
.4 Zewen wurde die 6i4stünd!gc Schicht, bei 6 Zechen d-e
^ CnX<̂ tr<"̂ ^ '"0 die -tzg-Ltundenschicht gewaltsam ein-
vefubrt. Auf 30 Zechen wird gestreikt. In Dortmund und
ln der Umgehung von Dortmund soll dec Streik sich auf alle

SBcrfe ausliodehnt hüben, mit der Forderuna der
Einführung der 6-Stuudenschicht und einer 25prozentigen
Lohnerhöhung.

Essen, 30. März. Die Zahl der ausständigen
Bergarbeiter  im Ruhrgebiet ist aus 31 600 ge¬
stiegen  Aus den in einer gestern abgehaltenen Versamm¬
lung ausgestellten Forderungen lästr sich klar erkennen, daß
auch die neuerlichen Streiks politischen Ursprungs
sind und d-e Lohnforderungen lediglich deshalb vorgeschoben
m-men , um die politische Teuhenz zu verdecken. Nach d-̂n
aufgestellten Forderungen wird die Anerkennung der Arbeitee-
und Soldatenräte, die Durchfiihrung der Hamburger Punkte
ober die Kommandogewalt, Freilassung aller politischen Ge¬
fangenen. die Bildung einer revolutionären Arbeiterwehr. Die
Auflösung aller Freiwilligenverbände und sofortige An¬
knüpfung politischer und wirtschaftlicher Beziehungen mit der
' ? 'X ' f * €t\  Sowjetregie  L.ung verlangt. Auch die
En'fiihrung der Sech Sstu n de n schi cht befindet sich
unter ien Forderungen der Streikenden.

Eine Dereinbarung über die Schichtfrage.
Berlin, 30. März. Um dec verhänanisvollenEntwicklung

zur 6-Stundenschicht entgegenzuwirsen, die sich auf Bestechen
der Spartakusleuie im Ruhrbezick Schutt stir Schritt voll¬
zieht, ist der ReichsarbeitSministcr Bauer  in Verhandlun¬
gen mit den Vertretern der Bergarbeitervecbände eingllretsn,
die zu dem Ergebnis führten, daß vom 1. April an durch Per-
einkarring die S i eb e n e i n h a l b - S t u n d c n - Schi chtcingcführt wird.

Eine verhinderte Antibolschcwrsten-Versammlnna.
Dortmund, 30. März. I » einer von den MehrheitS»

srzialisten cn.berusencn Volksversammlung wollte Redakteur
Lettner sBerlin) gegen  den Volschrwtsm-S sprechen, kam
aber nicht zu Worte,  sondern muhst inst seinem kleine--
Anhang den Saal verlasseir. Nach der Rede eines Spartakiden
ivvrdeu in einer E--tschließung die bekannten extremen For¬
derungen gestellt: „Sturz der jetzigen Reg-ecung, Entwaffnung
ier Bourgeoisie, Bewaffnung de« Proletumatü. Neuwahl des
hiesigen Arbeiter- und Soldatenrates" usw.
Belgische Truppen zum Schutz des Düsseldorfer Hafens.

Düsseldorf, 30. März. Ein Offizirr und 40 Mann belgische
Truppen find zum Schutze des Hafens in Düsseldorf eingecückt.

Das SsWjet -Angarn.
Militärische Maßnahmen der Entente?

. Zürich, 30. März . Der Zehncrrat beschäftiate sich in
erner Sitzung , an der auch der Marschall ^ och und der
umenkamiche Oberbefehlshaber Pershing teitnahm . mir
den m Ausjrcht genommenen Maßnahmen gegen
Ungarn.  Es soll eine militärische Aktion  de-
Ichlossen worden sein, und zwar in der Weise, daß eine
n e u e r o n t von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer
geschaffen werden soll, um der b o l sche w i st : s che n
FsI u t einen festen Damm  entqegenzusetzen. Die
militärischen Vorberlitnirgen sollen sich bereits in Zluß

67 . JahrZang.

befinden. Zum Oberbefehlshaber der Expedition wurde
General Mangin auSersehen. Diese Vorkehrungen , die
zwar durch den Umschwung in Ungarn hervorgerufen
wurden, richten sich weniger gegen die bolschewistische
Regierung Ungarns als g e g e n den russischen
Bolschewismus.

Dz. Amsterdam, 30. März . Einer Reuter -Meldung
zufolge betrachten bis englischen Blätter die HandlungS-
weise Ungarns als di r e k t e Herausforderung
an die assoziierten Mächte und verlangen ein festes, star-
les Vorgehen, um dis Kontrolle der Lage in dis Hände
zu bekommen. „Dailh Telegraph " schreibt: Die jüngsten
Ereignisse m Ungarn hätten schon ihre Wirkungen auf
die Verhandlungen in Paris ausgeübt . denn die vier
Staatsmänner , die jetzt in Wilsons Wohnung zusammen¬
kamen, seien letzten Endes ein K r i e g Sr a r.

Ein Erfolg der Ungarn gegen die Tschecho-Slow -kc«.
Berlin , 30. März . Das „Deutsche Lolksblatt " meldet

uus Wien, daß bei einem Zusinimenstoß der magqarr-
schen Roten Garde , mit tschecho-flewakrichen Truppen sei
Gran dieser mit einem Erfolg der niagyarischen Partei^
geendet habe. Die Tschecho-Slowaken wurden in nsrtz-
licher Richtung zurückgsdrängt. Als die Magyaren dre
Donau erreichten, sprengten sie die Eissnbahrwrücke für-
tlch von Gran in die Luft.

Ungarische Kriegserklärung an Serbien.
Amsterdam, 29. März . Reuter verbreitet aus Lonö»n

me Meldung , daß die ungarische Regierung an Ser¬
bien den b o l schew i sti s che n Krieg  erklärt habe.

Krcilaffung des Vizclonsuls Schwarz. "
Prag , 30. März . Dem „Prager Tageblatt " zufolge

gab das Oberlandesgericht der^Beschwerde des drutseb-ii
Vizekonsuls Schwarz nach und ordnete seine Freilassung
gegen 100 000 Kronen Kautior : an.

Die Raüonalversammlllng.
Weimar» 28. Mä«z.

Der Rcichswehrmimster RoSke bringt das Gesetz auf *
Schaffung einer vorläufig, :» Reichsmarine

ei»- . Der Entwurf lehnt sich eng an das Gesetz über di« v»r-
laufige Reichswehr an, für deren Anfstellung die Arbeiten
übrigens weit vorgeschritten sind. Er führt u a. aus : » st
brauchen Schiffe zur Sicherung der Lebensmitteltraiisp,cst,
zur Wegräumung der Minen und zum Schutze der Fischerei

Abg.Oberfohren (D.-Nat.): Die Vorlage, die wir be°
grüßen, beweist den Willen der Regierung, sich ein ««-
w i sse L M a ß von Se e gel t u n g nicht nehmen zu lassen.
Die Gegenwart für die Marine ist trübe, aber wir vertrauen
trotz allem auf die Zukunft.

Abg. Graf zu Dohna (D. Dpt.i : Auch wir werden für das
Gesetz stimmen, aber wir tun es mit dem Gefühl tiefer De-
ichämung. die angesichts einer solchen Flottenvorlage jeden be¬
schleichen muß, der noch ein Gefühl hat für vaterländischen«tolz und nationale Würde.

. ?kbg. Bruehl (U. Soz.): Daß die vorläufige Reichsmarlne
wirklich auf demoftatischer Grundlage gebildet wird, können
Nur nicht glauben, nachdem Herr Sloske systematisch und er-
silgreich bemüht gewesen ist, die Arbeiter rast wieder zubeseittoen.

Abg. Giebel (Soz.)' Die Aufhebung oder erhebliche Ein¬
schränkung der großen Reichswersten würde schwere wirtschatt-
liche Schädigungen der Arbeiter und Angestellten, p, der
ganzen Hafenstädte bedeuteii. Ich frage de-.l Reichswehr-
minister, ,ob er nicht beabsichtigt, diese Werften zu « r»-
dukrier.sstätten für den Friedensbedarf umzuwaudeln.

Reichswehrminister Notzfe: Wir wollen vermeiden, das;
die Arbeiter der HeereSbstriebe in Kiel, Wilhelmshaven u»d
Danzig Hals über Kopf entlassen werden. So weit Arbeits¬
gelegenheit, berangeschasfi werden kann, werden wir damit
auch die reichseigenen Betriebe versehen.

Die Vorlage wird in erster und zweiter Lesunq im
ivesentlichen unverändett gegen die Stimmen der Unab¬
hängigen angenommen.

Abg. SSmidthals (Dem.) erstattet hierauf den. Bericht
des Haushaltsausschusses über

die Sicherung der Acker- und Gurtcubcstelluniz. '
Der Ausschuß will daö Aufsichtsrecht auch darauf ersstecksr.
mit welchen Früchten die Äcker bestellt werden.

Ein deutschnationaler Llntrag verlangt die Streichung der
Besttmmung, daß dem Landwirt das Nutzungsrecht bei mangel¬
hafter Bestellung im letzten Wirtschaftsjahrund wenn zu er¬
warten ist, daß die neue Bestellung ebenso manaelh»ft aus-
gesührt wird, entzogen werden soll.

Abg. Krell (D.-Nat.ft Unser Antrag ist im Jntereffe der
kleineren Landwirte gestellt. Wenn die Regierung etwas zur
Förderung der Produktton tun will, so möge sie vor allen
Dingen den Arb-eirer- und Soldatenräteu auf di- Finaerklopfen. ^
, Abg. Dusche(D. Vpt.) : Ich glaube, die Verordnung wird
,m großen uiid ganzen auf dem Papier stehen bleiben, trotz¬
dem sind wir mit ihr einverstanden. Wir wünschen aller-
l rngs dre Annahme des Antrages des Abgeordneten Arnstadt'

Der Antrag Arnstadt wird angenommen.
Sodann wird der AuSichußantragmit dieser Ändrmmq

mit 151 gegen 115 Sttmmen angenommen.
Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr- Beamteninterpeklatto,:

Nvtetat- kleine Kommrssionsverordnungen. Schluß 6,31 Uh-
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Preußische Landesversammlung.
Berlin , 28. DKirz.

Der Entwurf zur Abänderung deS Grundstücksumlegungs-
Lesetzes für Köln  wird in dritter Lesung angenommen.

Es folgt die
zweite Beratung des Notetat - .

Berichterstatter Dr . Schnedding beantragt n-amenS des
Staate Haushaltsausschusses, die unveränderte Annahme
der Geltung des vorläufigen Etats soll sich bis Ende Juni
erstrecken. ^ .. .

Abg. Leid (U. Scq.) : Eine genaue Prüfung des Etats
ist uns nicht möglich. Wir werden an seiner Verabschiedung
nicht Mitwirken. . ^ „

Abg. Rosrnfeld (Ü. Soz .) : Namens , meiner Partei er¬
kläre ich, die preußische Republik ist ein K l a s s e n st a a t zur
Ausbeutung der Arbeiterschaft . lLachen.) Die angebliche
Sozialisierung , die entsetzen soll, hat mit Sozialismus nichts
»u tun . Dieser Regierung keinen Pfennig ! Wir bekämpfen
sie auf das rücksichtsloseste. Den Etat lehnen wir ab.

Finanzmtnister Dr . Südekum : . Der Vorredner will die
Diktatur der Arbeiterklasse. Wir wollen gleiches Recht für
alle. Die Diktatur der Minderheit muffen
w i r a b l e h n e n. Sie sind eine Minderheit . (Widersvruch
bei den Unabh.) Von den neuen Wahlen trennt uns ja nur
noch ein kurzer Zeitraum . Dann können Sie ja beweisen, ob
,~fir Widerspruch zutrifst . Preußen ist mit seinem freiesten
Wahlrecht kein Klassenstaat. . . _ . . .

Abo. Rosenfeld (U. Soz .) : «Btt woll-m in der Tat die
Herrschaft in die Hand der Arbeiterklasse legen, und sie bildet
keine Minderheit . „

Finanzminister Dr . SLdekum : D,e Auswirkungen Ihrer
Demagogie machen zurzeit die Aufhebung des Belagerungs-
zustandes unmöglich.

Abg Dr Heitmann (Soz .) : Wenn der Militarismus je¬
mals in' Deutschland sein Haupt erheben sollte, so trägt d-e
Echi-ld daran allein die Gewaltpolitik des Spartakismus und
seiner Helfer. iLebhaste Zustimmung .)

Der Notetat wird in zweiter und dritter Lesung und in
der Gesomtabstimmung gegen die Stimmen der Unabhängigen
angenommen.

Hierauf wird dis
Besprechung der RegienlUgScrMrnnaev

t0OT  Abg. K̂W?nspahn^<U?'Eoz.) . Die Mehrheitssozialistensind
Kapitalsknechte und keine wahren Vorkämpfer für die Frei-
beii des Volkes. . . „ , r .

Min fiter des Innern He,ne : Ich babc me rin Hehl drr-
aus aemachs. daß auch die frühere deutsche Politik wissen Teil
der Schuld am Kriege trägt , aber ich hätte meine Pflicht als
Deutscher verletzt, wenn ich dem Feinde den Weg rn unier

^Abg ^ Moldenhauer (D. Vpt.) : Ick bitte den Minister um
eine Erklärung , daß die Regierung die ferndlichen Ab-
sichten -ruf Oberschlesien  sowie auf das Saar¬
gebiet  mit allen Mitteln zurückweisen wird.

Ministerpräsident Hirsch: Ich wiederhole nochmals, daß
wir mit aller Tatkraft an dem Verbleiben der besetzten G-,-
triete bei unserem Staat festhalten werde,:.

Aba. Biester (Welfe): Wir fordern die Wiederherstellung
eines eigenen hannoverschen Staates  innerhalb
des Reiches.

Ein Schlutzantraq wird angenommen . ^ .
Es folgt die Bespr«hung des Antrages Dr . Frredberg

(Dem.) auf „ . _ no
Hebung der Landwirtschaft zur Besseruna der Volks-

ernährung.
In Verbindung damit stehen gleichartige Anträge der Sozial-

n i s se . ein Antrags Gras v. Kanitz (D .-Nat .) auf Einleitung
einer großzügigen inneren Ansiedlung und endlich eineDsnk-
schrist, betreffend die schleunige Inangriffnahme der Bestede-
lunn und der Ldlandkulturen in Preußen.

^Abg. Dr . Nöderhalten (Dem .): Die Maßnahmen , die
mtfere Anträge von der Regierung verlangen , sind zunächst
die vermehrte" Erzeugung und preiswerte , gerechte Verteilung
vcn künstlichen Düngemitteln , ferner bm der Inanspruchnahme
der Biebbestände die gebührende Rnck>ichtnahme auf die Mrlch-
tmd Fetterzeugung sowie für die Nachzucht unter energischer
Bekämvfung des Schleichhandels und angemesseuer Festsetzung
der Schlachtviehpreise, endlich die Beschämung der erforder-

lichen Kehlen und Brennstoffe für die landwirtschaftlichen Be¬
triebe . Wenn die Leute nicht mehr gezwungen sein werden,
sich Lebensmittel hintenherum zu beschaffen. dann wird auch
allgemein die Achtung vor dem Gesetz steigen.

Abg. v. Kessel (D .-Nat .): Unser Antrag fordert neben
einigen auch vom Vorredner schon erwähnten Maßnahmen
den möglichst schleunigen Abbau der Zwangswirt¬
schaft  auf landwirtschaftliche Erzeugnisse. Die Erhöhung
cer Produktion wird auch das Mittel zum Abbau der Preise
sein. Die Landwirtschaft wird vielleicht der einzige schütz
sein, der uns vor dem Bolschewismus rettet.

Abg. Busch lZentr .) : Wir müssen den Landwirten durch
Taten zu helfen suchen, und dazu gehört auch die Losung der
Arbeiterfrage . Auch wir begrüßen die Beschränkung der
ZwangSbewirtschaftung. Vor allem sind lerchwerderdliche
Lebensmittel den, Verkehr freizugeben.

Abg. Held (D. Vpt.) : Zur Besserung der Arbeiterverhält,
nisse kann auch die Ausgestaltung der Arbeitsnachweise er¬
beblich beitragen . . m .

Abg. Schmidt-Köpenick(Soz .) : Der Antrag meiner Parte,
gilt den Landarbeitern . Mit der Denkschrift der Regierung
über die Besiedelung sind nur einverstanden.

Abg. Graf Kanitz (D.-Nat .) : Wir fordern tn unserem An¬
trag , daß eine großzügige Besiedelung alsbald m Angriff ge¬
nommen wird. „ t „ . . . .■

Rach weiteren Ausführungen des Redners über die
Sozialisierung der Landwirffchaft vertagt sich das Hausbaus
Samstag 11 Uhr : Fortsetzung der Debatte ! andere Anträge
und formelle Anfragen . — Schluß D»0 Uhr.

Das Gehakt des R-ffchsM«k5kÄsi,t«rn.
Weimar, 30. März. Der Haushalksausfcbuß der Nationalver¬

sammlung bilie» den vielten Nachtrag zum RelchsbausbattSplan und
warf für den Reichspräsidenten  ein Jahr -sgchatt von
100 000 M., wie bisher der Reichskanzler bezogen hat, und sur
die sachlichen Aufgaben des Präsidenten vorläufig H00  000 M. aus.

Beamtenaus ĉhAffe.
Berlin. 30. März. Nach den ..Volitisch-ParlamentarsichenNach-

richten" wird in der gleichen Weise, wie schoni» P" ußenm Aus.
sicht genommen, auch im Reich die Bildung von Beamtuum-schussen
in allernächster Zeit dni chgesuhr' werden. __

Wiesbadener Nachrichten.
Zusammenschluß der hiesigen KriegshinterSlrebenen.

Der Reichsbund der  Kriegsbeschädigten und
ehemaligen Kriegsteilnehmer , Ortsgruppe Wies¬
baden. hat sich nunmehr auch die stellt , ^ w
Kriegshinterbliebenen einzutreten . Eine aus ffme Bevan
lassung gestern nachmittag nn »Hotel Uwon
Versammlung von  K r ieg sh  i n t e r b l i e be  n e n be-
-:et über zweckdienliche Maßnahmen hierzu. Es waren m er
M ) Kriegerswitwen und -Mütter , sowie -Waisen und -Halb"
waisen erkchienen. Der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe
Schneider.  die Vorstcm.dsmstglied.er Böhler und
Messerschmidt  sowie Sekretär ötein  b o r r f _vom
hiesigin Kontrollemt setzten die Ziele des ReichÄumdes der
Kriegsbeschädigten auseinander , wobei hervorzuhebm ist, daß
dies? Organisation in politischer Beziehung eine völlig neu¬
trale Haltung eimnmmt und Angehörige aller  Parteien,
sowohl der äußersten Rechten wie der äußersten Linken zu
ihren Mitgliedern zählt. Es setzte dann eine lebhafte Aus¬
sprache ein, in der seitens einzelner Kriegershinterbliebenen
Zahlreiche Wünsche und Beschwerden vorgebracht wurden . Au,
die Klage einer Kriegerswitwe , daß sie entlassen worden sei.
lediglich um einem Kriegsbeschädigten Platz zu machen, er¬
widert- der Vorsitzende bemerkenswerterweise, daß es keines¬
wegs die Absicht des Reichsbundes sei. Kriegerswitwen aus
ihren Stellungen zu verdrängen , sondern das Augenmerk
werde nur darauf gerichtet, damit nicht irgend welche Damen
nur dank ihrer Protektion weiterhin Posten bekleiden, für die
ein Kriegsbeschädigter in Betracht kommen könne. Gegenüber
anderen Anregungen wurde vom Vorstandstisch ferner noch
der Grundsatz betont, daß natürlich die Frau ins Haus ge¬
höre und ibr eigentlich eine Rente zustehe, die ausreiche, um
sich als Mutter und Erzieherin allein in der Familie zu be¬
tätigen Dies sei aber leider unter den gegebenen Verhält¬
nissen nicht möglich und liege noch in weiter Ferne . Man
niüss-- sich deshalb zunächst darauf beschränken, den allein-
stebenden Kriegerswitwen eine lohnende und dem Wesen der
Frau angepaßte Beschäftigung  zu verschaffen. In

Nassauisches Landeslhealer.
Der Stern der am Samstag über dem dritten GaMviel-

<chen? der MitAieder des Theaters Porte St . Martin m P̂aris
stand strahlte in minderem Glanz als am zweiten ckbend.
da »Cyrano de Bergerac " gegeben wurde . Allein schon das
Stück, Georges Ohnets „Hüttenbes > tz e r , >.st
Sannt und m seiner weichlichen Sentimentalität langst über¬
lebt . Und die Fcsffpielbeleuchtung zeigte manch leeren Platz.
Außerdem hielt Madame Möry  als Elatre nicht, was sie
du-ch ibre vorhergehenden Leistunyen zu versprechen schien
Sie nahm die Rolle zu tragisch, die Gebärden zu groß , das
Pathos zu theatralisch. Auch Monsieur Da mores  als
Hüttenbesiher blieb nicht einfach genug. Auch er verfiel , wenn
c hätte packen und rühren können, ins itark Theatralische.
Dafür war aber seine Maske ,durchaus «?langen Soundnicht
anders mag Gerrges Ohnet äußerlich die Figur seines Hutten-
befitzers vorgeschwebt haben. Von den Trägern der Neben¬
rollen sei Monsieur Ledreh  lobend hervorgehoben, der den
protzigen Moulinet sehr drollig verkörperte, und der übrigens
schon an den zwei ersten Abenden als gewandter , nicht über¬
treibender Komiker angenehnr auffiel . ü.  v. n.

Residenz - Theater.
Samstag , den 29. März: „Die Logenbrüder«. Schwmtk

in 8 Akten von Karl Laufs  und Kurt Kroatz.
Der Schwank und das Kinodrama sind miteinander nach

verwandt . Jchre Wirkung beruht im äußerlichen Effekt, in der
Häufung von Überraschungen; i-hve Lebensbedingung ist da--
Aufdenkopfstelleualler LebenZverhältnffse. D,e Schwank- imd
Kffromenschen tun immer das Entgegengesetzte, sie sind Men-
schen mit neycckivem Vorzeichen. >L0 entsteht hier die ernste,
Vs 's re korni'scheV'k'vwicklun'g. Wei d'.e Technik elmn-ak̂ ermnnr
hat . der kann im Jllimmerdrama nicht weinen und im Schwank
»mbt sichen. Die Erkenntnis raubt die Naiv,tat . Aber d,e
.rneisten Menschen hcchen sie noch, gottlob, so gab cS gestern
ein lachendes Haus . »Die Logenbrüder " sind allerdings be¬
sonders gut genßrcht, Kurt Kraatz ist ja eim Klassiker unter den
Hchwankdichtern, und es verbinden uns mit ihm die Sym-
paÄsten der Landsmannschaft . Er war im Haus und sah sich
das K'nd seiner frühen Muse an , vermutlich mit einem heise¬
ren tmd einem nassen Auge.

Der Aufführung fehlt« das Tempo. Diese Logenbrüder
__ Vnfien etwas . Aber gerade in der Gefchwindigkeit lir-gt
die H-rerei des Erfolgs . Die Schwankhelden sind immer
g« nale ' EckS»itfi>ler. dielich mit Blitzesschnelle  stets aufs

nêue aus den faulsten La>gen heransliigen . diese Blitzesschnelle
fehlte. Wirklich komisch war der Bammelberger des Herrn
Michels.  Sonderbar , daß man einen immer hungrigen
Menschen komisch fin.det. Die großen Lügen-Logenbrüder
Kamnitzer und Bugge  logen nicht immer überzeugend
genug. Franz Fischer, der später als Frl . FrSr ẑchen auftritt.
war mit dem Herrn mit dem stolzen Namen : F e r r i von
Fa r rar individuell besetzt. Er kokettierte, zeigte seine mit
haucharliaen Seidenstrümpfen geschmückten psistischen Deine,
und gleich zwei auf einmal , legte das Köpfchen mit der blanden
Perücke lieb auf die Schulter , baw rechts — bald links, daß es
für manchen nnd manche eine Lust war — je nach dem. Als
Franz  sollte er mehr Disziplin in seine schlenkrigen Be¬
wegungen brinaen . das konkave Kreuz begradigen und sein
mädck-enüattes Gesicht vermännlichen ; überhaupt an sich
arbeiten , dann könnte er mit seiner persönlichen Note für ge¬
wisse Rollen sehr verwendbar sein. Herr Lange - Lüderitz
ist ein sympathischer Darsteller , aber seine Korpulenz war so
unwahrscheinlich wie sein Bart . Herr Römer  verfügt über
eine angenehme Liebenswürdigkeit (was man aber nicht immer
wiederholen kann). Da Fränzchen die Szene beherrscht«, ge¬
rieten die anderen Damen ins Hintertreffen ; die Rollen sind
auch farblos . Frl . Wolfert  macht Fortschritt«, di« Sicher¬
heit wächst, sie bekommt jetzt schon den Mut ihrer Nuaneen
und gut schont sie ans . — Es war ein erfoigreicher Abend,
»denn seine tollen Werke sind herrlich wie am ersten Tag . a.

Aonzert.
D»S 6. und letzte Sinfoniekonz ert des Theater¬

orchesters  im Nassauischen Landestbeater brachte nur e t n
Werk: Gustaf Mahlers zweite Sinfonie (E -Moll>. Sie ist schon
ffüher an gleicher Stelle und darnach auch im Kurhaus auf-
gefichrt. Man weiß, welch ungewöhnlichen Apparat ihre
Wiedergabe in Bewegung seht: zu dem vielfach besetzten und
verstärkten Orchester tritt auch der Chor. Mitglieder des
„Cäcilien-" und „Männergesang -Vereins " und sangeskundige
»Wilde" waren in erffeulicber Zahl zur Stelle : das Bühnen-
Podium bot einen musikfestlichen Anblick.

Die Sinfonie — sie beansprucht nahezu zwei Stunden —
hielt auch diesmal das Interesse der Hörer bis zum letzten
Ton gespannt . Denn selbst da, wo diese Musik etwa unselb¬
ständig im Stil und mehr nur äußeÄich dekorativ berührt , oder
wo die Inspiration des Tondichters nachläßt oder der Mangel
an oedrungener Ge.staltung fühlbarer wird, imponier der große
Wurf des Werkes, der erfinderische Spürsinn , das ungeheure
teckMische Vermögen, daö sich darin auSspricht. Und ein Haupt-
porzug : im Gegensatz zu gewissen hypermodernen Werken- ,m

diesem Sinne wurde auch eine Entschließung  angenom¬
men, die an sämtliche hiesige Behörden verschickt werden soll.
Zu der neuasgründeten Ortsgruppe der Kriegshinterbliebenen
erklärten sofort 140 Mitglieder ihren Beitritt . Es wurde em
provisorischer Vorstand  gewählt , der aus den Damen Pvma
Weller, Kaiser, Schäfer , Stichle und Liadu besteht, der alsbald
über weitere Schritte beraten soll.

— Märzenschnee. Die neuerliche Frost -, Schnee- und
Regenperiode hat uns vorgestern und gestern geradezu trostlose
Tage leschieden. Der gestrige Schnee, der wieder gleich zu
Wasser wurde und draußen die Wege in Sumpf und Morast
verwandelte , bannte die Bevölkerung an die Stadt oder gar
in die Stube , so daß man vorerst von der Pahfrerhert in
unserer engeren und weiteren Umgebung noch keinen Gebrauch
machen konnte, wie dies wohl gestern an einem schönen Fvuh-
lingssonntag der Fall gewesen wäre. Gegen Abend san» da»
Qnecksilber noch weiter und in der Nacht schneite es erneut
so heftig, daß der Schnee liegen blieb und unsere Stadt wre
die umliegenden Höhen und Berge schon wahrend der sitzteu
Tage ebenfalls heute morgen ein regelrechte? Winterbild
bot und die Schneeschaufler sich an nie Arbeit machten. Ct>
ireulicherweise scheint aus dem Märzeuschnee , vorerst noch
kein Aprilschnee werden zu wollen, denn es fangt bereit»
mächtig an zu tauen . , .

— Bolkskonzcrt. Die zum Besten hiesiger kranker und
evholungsbebürftiger Kriegerwaisen vom T ul p e n st t cl-
Orchester am Scmistagobend im Saal der „Wartburg ge-
iroffene Wohltätigkeitsveranstaltung wies nur emen mäßigen
Besuch auf . Die Darbietungen des 80 Mann starken Orchesters
wie u. <i die Ouvertüre zu „Hamlet ", Phantasie auS der Oper
„Traviato ", L'Arlesienne (Suite 2), Czavdas aus „Geist des
Woiwoden" und die Ouvertüre zu „Euryanthe fanden den
urigeteilten Beifall der Zuhörer . Nicht minder dankbar und
anerkennend ausgenommen wurden die solistischen Vortrage
der Opernsängerin Frau Alice Wagner,  welche die Ozean»
Arie aus „Oberon " recht eindrucksvoll zu Gehör bracht«, sowie
des Bassisten JuleS Sch ö n f e l d. der die Arie aus der Oper
„Zauberflöte " sowie Schumannsche Lieder wie „Fruhlingslied
und „Die beiden Grenadiere " sang.

— ZirkuS Hagenbeck. Das Hamburger Riesenunter¬
nehmen Wilhelm Hagenbeck hat auch in Wiesbaden Einkehr
gehalten und seit Freitag auf dem Kinderspielplatz an der
NikolaSstratze seine Zelte oder, besier gesagt, seine großen
Holzbauten aufgeschlagen. Der gute Ruf , der dem Weltunter»
nehmen vorausgeht , verbürgte ihm auch hier von vornherein
einen 6^^ en Erso ĝ. Bei jeder Vorstellung ist der Zirkus dicht
besetzt oder, wie am gestrigen Sonntag , sogar stark überfiillt.
Die Vorführungen sind aiif allen Gebieten nicht nur erstklassig
in Material und Technik, sondern haben auch das für sich, daß
sie besonders auf artistisä >em Geluvt Neuheiten als Über-
raschung bringen . Als unerschrockener Dompteur und k- bner
Dresseur produziert sich Herr Cl;ristensen mit seinen Raub¬
tieren ; die possierlichen, wunderbar abgerichteten Bären wer¬
den als Radfahrer , Rollschuh- und Kugelläufer von Herrn
Fischer und ein gelehriger Elefant in Gemeinschaft mrt Pony
und Hund von Herrn Bauer in vollkommenster Weise vorge-
kührt. Von der Tiger - und Löwengruppe sind, wie das Pro¬
gramm bemerkt, zwei Drittel infolge Fleischvergiftung e,n-
geoanqen, dürsten aber zum Teil noch m diesen ^ agen ersetzt
werden. Trotzdem kann sich Herr Dompteur F^ dmann mit
seiner Tiaergruppe wohl seben lasten Ja selbst dressierte
Gänse werden vorgeführt und der Clown O Leary hat mit
dieser wohlgelungenen Dressur sein gansemoglichstes geleistet. .
Unter den Artisten bieten die vier Sylphiden als Zabn-Luff.
akrlhatinnen eine Glanzleistung eigener Art , und die
Paitelre -Akivbatik wurde wohl noch selten in so vollendeter
Form gezeigt wie von den vier Eugens und i-cr Radfahrer-
Marqentoaruppe ; auch die drei Gesckmister Renz macken mrt
ihren gymnastischen Produktionen einen guten Eindriick Eine
angenehme Abwechslung bieten die Gcbrnder Kneth als
Meifierspieler ans der chromatischen Konzertbarmanira und die
Spatzmacher Cbarlv und P :po. sowie nickst zn vergessen auch
die eigene Musikkapelle. Ki.rzum . das Progrtmm ist antzec-
v,deutlich vielseitig und unterhaltend . waS der allseitige Bei¬
fall nach jeder Nummer beweist. . ^ , . , r

— Tarifvereinbarung im Gartnerberuf . R-ach
Bemühungen seitens der Gebilfenvenbände der Gärtner fit es
jetzt gelungen , im Gärtnerei beruf einen Tarifvertrag Swnchen
den Arbeitgebern und Arheitnehmern »ustcmde zu bringen.
Grundsätzlich sind Arbeitszeitstunden und Mindestlobne.^pan
tätlicher Arbeitsnachweis und Schlichtungsausschuß vereinbart
worden. Letzterer setzt sich zusammen aus 2 Arbeitgebern,
2 Arbeitnehmern und einem unpartetilchen^ Vorsihendein^ ^

denen^ aS Prinzips der unendlichen Melodie- -losigkeit mit
äußerster Konseauenz durchgeführt ist, halt Mabler überall
eine ki.-rverständlich« melodische Linie inn«. die sich gelegent¬
lich gern auch im Volkstümlichen bewegt. Und wie sch>n wirr:
immer sein Orchester: wie singen nnd klingen .da auch die ge¬
ringsten kontrapunktiscken Mittelstimmen ; welche Fülle an
überraschenden Tonfavben und Farbentönen ; welche Leucht¬
kraft in dielen Fortissimos , welcher Schmelz und Schimmer m
den zarteren PartienI Für ein woblgeschulteS Orchester i'm
einen feinsinnig nachschaffenden Dirigenten — eine wahr«
Fundgrube zur künstlerischen Betät 'gungl Und unsere
Theaterkapelle  ließ es an Schwung und Schnei digkelt,
an Virtuosität und Wärme nicht fohlen. Herr Professor
Mannstaedt  hatte die Partitur gleichsam zu der seimqe«
gemacht und sorgte, daß auch die verborgensten Schöicheiten tu
günstiges Licht gesetzt wurden.

So zog dies gewaltige Tongemälde in scharfen Umrisse«
»nd möglichst lebenskräftigem Kolorit an uns vorüber. Das
erste „Maestoso" — fast eine sinsonisck« Dichtung für sich; c>«
Kampf wider drohende Echicksalsmächte; bald wie von Ver¬
zweiflung und Klag« umdüstert , bald wie von trostreichen Ver¬
heißungen erhellt ' ein grandioser Satz — allerdings nicht obue
höllische Längen. Zwei Mttelsätze folgen — in der̂ Anlage
nur etwas allzu gleichartig gehalten : das „Andante " in fff»
mWirfver . heiterer Ländlerweife , das „Scherzo" von mehr
wildem Humor durchtränkt . An diesen Sah — „mitten nur
rm Leben sind" — schließt sich unmittelbar das ernst uns
innig erfühlte Lied „O Röschen rot" ; Frl - L'lly Haas  braw«
es mit ihrer in Wckhllcmt getauchten Altstimme zu t,efr,ibr >'N-
der Wirkung. Mit katastrophaler Gewalt bricht der SmE
satz herein ! Mahnende Ruff , Fanfaren . Chorakweifen, em
Sturm widerstreitender Empfindungen von Tod und Vrrg 'ND
lichkwt, — bis endlich die Erff ' llung dessen, was jo mich s« ««
>m ersten Satz ahnungsvoll verborgen liegt, sieghaft empoo-
lencktet: die Verheißung „Außer stehen!" Der Chor  beg 'NM
geheimnisreich mit dem frommen A-ufsrstehuiigSoesang .'nur
der erste VerS ist von Klopstock, das weitere von Mabler seioss
gedichtet), und steigert sich, von dem Alt- und Sopransalo
führt — letzteres sang Frl . GeherSbach  mit holder Weicv
beit nnd Seelenzartheit —, und im Wettstieit mit ^
Orchester unter Orgcltcm und Glockenklang zu einem grotzarr^
gen JubeldymnuSk „

Allen Mitwirkeuden, die so eifrig und hsugebungs^
zum glücklichen Gelingen beigetragen , drnkte die Zuhörerscvan
in entliusiasmierter Weise. Herr Professor M a n n sta eo
wurde durch immer erneute Hervorrufe und Orchciterru»«
ausgezeichnet. O. 0-

„
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— Keine Feldpost mehr. Infolge der Demobilmachung

des Heeres und der Marine sind die Portove rgünstigungen
für Feldprsstsendungen für alle Heeres- und LöarinoanHehöri
gen im Inland erloschen.

— Mieterschutz im Regierungsbezirk Wiesbaden . Der Re¬
gierur gspräsidcnt hat auf Grund der Mieterschutzverordnung
vom 23. September 1918 folgendes ungeordnet : 1. a ) Die Ver¬
mieter von Wohnräumen können ein Mietvevhältnis nur mit
vorheriger Zustimmung des Einigungsamts kündigen. Dies
gilt insbesondere, wenn die Kündigung zum Zweck der Miets-
fteigerung erfolgt . d) Ein ohne Kündigung ablausendes Miet-
Verhältnis g:llt als auf unbestimmte Zeit verlängert , wenn der
Vermieter nicht vorher die Zustimmung des Einigungsanrts
zu däm Ablauf erwirkt hat. 2. Das Eirrigung .amt kann bei
der Entscheidung die Fortsetzung oder die Verlängerung des
Mietrer ĥältnisies jewchls bis zur Dauer eines Jahres bestim¬
men. Wird die Fortsetzung oder die Verlängerung des Miet-
ä'i dem Ablauf erwirkt hat. 2. Das Einigungsamt kann bei
dem Mfeter neue Verpflichtungen auferlegen , insbesondere
den Mietzins erhöhen. Besteht in einem Gemeinde bezirk
kein Sinigungsamt . so sind die Amtsgerichte für die Entschei¬
dungen aus vorstehender Anordnung zuständig (8 11 Abs. 2
und ? 8 Mieterschutzverordnung vom 23. September 1918).
Demnach kann kein Hausbesitzer einen Mietvertrag kündigen
obn« Einverständnis des Mieteinigungsamts der betreffenden
Gemeinde oder des Amtsgerichts. Das sollen sich alle Mieter
rm Regierungsbezirk Wiesbaden merken und bei einer Kündi¬
gung sofort Las Mieteinigungsamt oder das Amtsgericht an-
rufen.

— WaS soll der Junge werden? Der Verband der Easi-
WirtSgebilfen (Lsttsverwaltung Wiesbaden ) schreibt uns : So
heisst es allenthalben um diese Zeit. Und in mancher Familie,
wo für die Ausbildung der Kinder nicht viel ausgegeben wer¬
den kann, verfällt man auf den Ausweg, ihn in eine Kell¬
ner - oder Kochlehre  zu stecken, zumal der Junge ja zu
fester Arbeit zu schwach ist. Diese Anschauung ist so irrtüm¬
lich w-e verderblich, denn sowohl der Kellner- wie auch der
Kockberuf erfordert gesunde unb starke Menschen. So keträgt
die tägliche Arbeitszeit 16 Stunden , die sich vielfach tief in die
Na«bt hinein ausdehnt . Zudem ist auch der Verdienst absolut
nickst so gut. wie vielfach irrtümlich angenommen wird. Wer
seinen Sohn diesen Berufen zufiihren will, sollte sich zunäckist
vergewissern. ob derselbe den an ihn herantretenden Anforde¬
rungen und Strapazen auch gewachsen sein wird, und ab die
tatsächlichen Aussichten des Berufs auch seinen Voraussehun-
gen entsprechen. Sicherlich werden auf diese Weise manche
Enitäu 'chunyen vermieden werden. Eine solche Auskunft er¬
teilt die oben erwähnte Lrtsverwaltung schriftlich gern und
unentgeltlich.

— Verzeichnisse der HanSarbeiter . Der Polize -direktor
erlässt felgende Bekanntmachung : Die beteiligten Gewerbe¬
treibenden werden hiermit auf die Bestimmungen der Polizei-
Verordnung vom 26. August 1912, betreffend Verzeichnisse der
Hausarbeiter , hingewiesen und aufgefordert . die Verzeichnisse
bis zum IS. April d. I . in je einer Abschrift der Polizeidirek-
tien »lld der Gewerbeinspektion einzureichen. Formulare zu
den Verzeichnissen sind in der Buchdruckerei von Rudolf
Dechtrld und Camp. hierselbst erhältlich.

— FahrraddiebstShle. Gestohlen wurde hier am 22. ein
Fcchrrad, Blarke Triumph . Fabriknummer 298 310, ebenso ein
solches von der Marke „Kechbrunuen ". Ferner kamen am 28.
ein Fahrrad , Marke ..Prestowerke—Chemnitz", und am 27.
eins der Marke „Dürkopp" mit schwarzem Rahmen fort. Allein
Anschein nackt haben es die Diebe in der Hauptsache nur aus
die Gummibereifungen abgesehen. Die Fahrrad bescher tun
gut, bei der Aufstellung ihrer Räder auf der Straße etroas
vorsichtiger zu sein, als es im allgemeinen der Fall ' zu sein
scheint.

— « rbeitsjubilöuvi. Am 29. März feierte der Maschinenarbett-r
August S e e 11a a , Dotzheim , bei der Firnia Georg Pfafs (Inh.
Dorer u. Hunralh) in Dotzheim sein Lkjähligcs Arbritsjudiläum.
Zu Ehren des Jubilars fand eine kleine Feier statt und wurde der-
selbe von den yuhadnn , Beamten und Arbeitern reich beschenkt.— . ■ . . ,

Handelsteil.
Rslchsfeank-Auswais

Der Ausweis über die dritte Märzwoche zeigt eine be¬
merkenswerte Entlastung  der Anlagerechnüugen . Die
Zunahme des Umlaufs ap Banknoten und Darlehnskassen-
si-heinen stellte sich während der Berirhiswochs auf insge¬
samt 178/ fl. V. 107.6) Mill. M. Von -1er Steigerung ^
fielen auf Dsrlehnskassenscbeine 27£  Mill . M.. wodurch der
Gesamtumlauf einschließlich der an die Privatnotinbanken
abgegebenen Beträge auf 10 666.2 Mill. M anstle « Von
der Abnahme des Grldtestandes  um 515 Mill M
entfielen 5f Mill. M. auf die erste Geldzahlung an den Ver¬
band für die Lieferung von Lebensmitteln  Bai
den Darlehnskassen erhöhten sich die ausgeliehenen Dar¬
lehen um 1885 auf 16 885.6 Mill. M. Die eigenen Bestände
oor aBsVik an, ’̂ Mskassenscheinen boziffertea sich am22. d. LI. auf 6099.8 MDI. M.

Wochen »Ausweis vom 22. März.
Aktiva

Metall -Bestand . .
darunter Gold . .

Reicliskassen -Scheine und Darlelms-
kassen -Scheine.

Noten anderer Banken.
Wecheelbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen.
Lombard -Darlehen.
Effekten -Bestand.
Sonstige Aktiva.

Passiva.
Grund -Kapital.

serve -Fonds . .
Noten -Bmlauf . .
Depositen . . .
Sonstige Passiva.

1910 gegen die
Vorwoche

2 209 070 000 — 5150 ^ 000
2 188 305 000 — 51513 000

6 108 96S 000 4 -161 391 000
8 187 OOO 4- 815 OOO

27 534 09O OOO — 931 462 OOO
6 837 OOO — 6 204 OOO

137 197 OOO -f 144 OOO
2 504 244 OOO -j- 286 257 OOO

180 000 000 unverändert
94 828 OOO unverändert

24 502 095 OOO +■150 896 OOO
11 967 650 000 —1093 656 OOO

1 821798 OOO -f 402 898 OOO

Zur Lage des Geldmarktes.
_ , S> Berlin . SO März. Am Berliner Geldmarkt herrscht
Flüssigkeit  vor . zumal da sich die starke 1 Zins-
Zahlungen des Reiches zum Vierteliahr ŝwechsel bereits er¬
heblich bemeiklar inacheu. Außerdem werden durch die
Abschlagszahlungen für die beschlagnahmten ausländischen
Renten demnächst größere Summen frei werden . Anderseits
besteht bei allen Geldgebern die Neigung, die vorhandenen
Mittel Beglichst nur kurzfristig und zwar , wenn angängig,
mit täglicher Kündigung anznlegen , da  man die Entwicke¬

lung des Geldmarktes nach dem hoffentlich bald kommen¬
den Frieden abwarten möchte Als Geldnehmer treten
vepenwärtig mehrere Behörden stark auf . Städiewechsel
werden im Augenblick vielfach mit 4 Proz . Zinsen gehandelt.

Reklamen.

gC'TJie'Kur im’Hauset

üerflesktef
i lauere-Malator

ist ärztlich anerkannt

das sicherste Heilmittel
bei Misstest » Schnupfen , HeJserlteelt»
ÄsJlmsa und alJera Katarrhen des«
töStwege . Die Inhalation wirkt desinfi¬
zierend , schleimlösend , heilend , abhärtend ,vor¬
beugend , die Stimme kräftigend u. ermöglicht

eine Kur im Hause
ebne Jede Berufssfäruitg.

Mehr als 25000 Zeugnisse von Ärzten und Patienten
rühmen seine ausgezeichnete Wirksamkeit . In den
Apotheken , Sanitätsgeschäften und Medizinaldrogerien
zum Preise von Mk. 16.75 erhältlich . Man verlange
nähere Auskunft u. Schrift kostenlos u. ohne Kauf¬

zwang von 345
Carl A . Tancp4 , Wiesbaden W . A.

Die Abenb -Ansgabe umfaßt 8 Setten.

Seseiräfts-Stapfehtag.
Allen Freunden und Bekannten und einer Ver¬
ehrten Nachbarschaft zur Kenntnis , dass ich
ab morgen die Wirtschaft mit Uereinssäichen

Jüan Himmel“
Röderstrasse 9

übernehme und empehle nur ff . Biere,
naturreine Weine , sowie Mittag - u.
Abendessen — Kaffee u . Kuchen.

Oskar Wüstei
langjähriger Küchenchef.

Bei der Kohlenfeuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D. R. G. M.

Tjobfensparer
»»entbehrlich für jeden Haushalt, Wirtschaften, Hotels
»üioräume usw. — Bis 50 °/. ÄohlenersparniS. — Preis
nach Größe v. Mk. 15 an. Besichtigungu. Prospekte frei.

Jacob Cranter . Schlosserei , 371
Wiesbaden, Siiftstratze 24. — Telephon  3448.

KWWW

ffheiniscfis EMfrfzffäfs-Oese/Isdiaf!
f Jnhi Heinrich Alü/ier )

¥v̂ u S623.' 1/̂ ieSÖStdert , /iefenenstr . 26.j

Haarhehandlungen
Starker Haar -Ausfall

Haar -Leiden
werden in kurzer Zeit beseitigt

3 Webergasse 3, I Etage,
neben Nassauer Hof»

Hairptlchrtftlener: A. Hegerharft.
verantwortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst : für politisch« Nachrichten:
a . Günther;  für den Unterhaltungsteil : B. 0. Nauendorf:  für den
lokalen und provinziellenTeil und Gerichtssaal: I . B. : W, Etz; für den

Handel: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
sämtlich in Wiesbaden.

Druck». Verlag der L. Sch eilen der g'schen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden-
Sprechstundeder Schriktleitung 12 dt , l Uhr.

Crebriidör Krier, Bank-Geschält
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh . : Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto . — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.
Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung vo«
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit — Kuponsbogcn -Besorgung . —>
Ankauf von japan ., amerifc , argentin ., russ ., finnl.,
serb ., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelsichere 4 % u. 5 % An-
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

rIG
10

Von anerkannter Güte
und täglich wieder zu haben sind meine selbst

Gewässerten Stockfische
Ferner empfehle neu eingetroflen:

fcehelflelsch In SülzeV fpTd
I Muschelfleiscfi marin. V “ ’

Orig.-Doscn 4 u. 8 Ltr . zu festges . Höchstpr.

Kaninleberpaste i,i Qsssn
*r herrliche Erofaufstrichi
« hervorragend reiner Lebergeschmack

| la FischfleiselisülzeV4 m 65*
| Hochfeiner geräucherter Seelachs. I

Geräucherter Cabliau.

Fischfiaus Joli.Weiter
12  Ettenbegengasse 12.

Fennsps*. 453 . Oesrändet 1886.

^ • teen , Teller (tief u. flach) wieder eingetroffen.

JuBitss iofliafh , ZcdMsg2.

Hs Mi-

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitungen,
fassonieren im Hause

K .u $ $

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sich
bis 15 , April

ganz gleich in welcher Preislage, auch
bei Postkarten, eine Aufnahme bestellt

Telephon 387g.

Besuch u. fach-
männ . Beratg.

:: kostenlos : :
Karte genügt.

umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x38 cm, mit Karton

Gescbäftsprinzip
Pur wenig Geht eine
gute Phetegraphle.
Nur erstklassigs

Materialien
und Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit unserer

Bilder.

Cie.
G.m.
b. H.

Samson
Phot. Atelier und VergrßBerangs-
Anstaitm. billigen Preisen.
Snd*» ÜUFgsfPa SO (Fabrstnhij.

[sonntags nunron 9-2 Uhr geöffnet]

ir%,7
12 Vlsttesf0>3u an

Alle
anderen Formats,
trotz Teuerung,

äusserst
billig

Einen Bimahrtento
gereinigt und aufgebügelt erhält man durch

freibErggrL Capitain
46 Webergasse :: Webergasse 46

sofern man sich deren
Instand - Haltuugs - Werfestäfte
für Anzüge und Uniformen im Abonnement
bedient . — Herren - u. Damenschneider «! (Ver¬
arbeitung aller zugegeb. Stoffe ). — Wenden,
Aendern, Modernisieren , Kunststopferei . —

Empfehle meiuc
Wt-iiungi:MloiWßü-u. NstgreüWiirM
Abteilung II - NöhN8slhlMil -!HWM !ür

Ableitung III: 6Ae !h^ gsGUkl '8!SMM.
.Erste fachmännische Reparatur am Platze.

kiMmoN!- n.  Illßios’pn-Ftßiißräto.
Dutzheimer Striche 26.
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Umpreßhfite
in Stroli aiier Art . Hochmoderne Formen.

imaröeifen von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Malles *., Bleichstr. 11. Te!. 3927.

Geschäfts-Eröffnung.
Einer verehrten Nachbarschaft sowie allen Freunden

und Bekannten hierdurch zur Kenntnis , daß ich im
Laden WLrthsiratzr 19 ein

Zigarren - Geschäst
er»sft«et Haie. Indem ich die beste Bedienung mit guten
« «nchwarnr zusichere, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hermann Dobra.

Speziaf -Haus
feimr

Haar
arbeiten

Transform» Frissffes
in naturgetreuer Husfüf/rung.

Kästnerd Jaeobi
Tel 5959. Taunusstrasse 4.

Haarfärben. Ttlamcure.
Solange Vorrat "MW

Kinderstiefel L 5 = £ !R ._
mit » »derbesatz und Holzsohle Gr . 36—39 Mk. 10.—

gki *Si4 'Äfffür  Herr «, Tarne « und Kinder
in großer Auswahl . 402

NeuMsie 22.

Bekanntmachung
Anläßlich der ReuauSgabe von

WKhrMiiteltarteu
mache ich diejenigen Einwohner von Wiesbaden,
die m Friedenszeiteu mein Geschäft zu Einkäufen

| deuutzten , ergebenst darauf aufmerksam , daß jetzt!
eine Umschreibung auf meine Firma am leichtesten
bewrikstelUgt werden kann , indem d. Karten in meinem

AjDU EGÄcher Ache 83
zur Abstempelung eingereicht werden . Bestellungen I

Igelangen wie in jed. anderen Geschäft zur Ausführung.
Hochachrend

l  F. 1 . 8tzVM AtzsoiM
SchloLlbacher Sir . 59. Telephon 414.

mmt -Mmi

Wiesbadener LsgbLsLL Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 111-
/ * ' 11

Die Schalter der Banken
sind erfahrungsgemäss nach 11 Uhr vorm , am stärksten beansprucht,

so dass stets Zeitverlust entsteht durch Warten.

Der Bankbesucher,
welcher seine Geschäfte zwischen 9 u . 11 Uhr erledigt , nützt sich selbst

am meisten — besonders am Quartalswechsel * — F311

Deutscher 1 Bsankbeamten -Verein E. V.
Zweigverein Wiesbaden.

ü

Den Herren Architekten und unserer werten
Kundschaft zur gefl. Kenntnis , daß wir unseren
Geschäftsbetrieb nach 4 jähriger Unterbrechung wieder
eröffnet haben.

Wir bitten das bisher in so reichem Maße ge¬
schenkte Vertrauen auch fernerhin uns zuwenden zu
wollen. Wir werden stets bemüht sein Ihre schätz¬
baren Aufträge mit größter Sorgfalt zur vollsten
Zufriedenheit auszuführen.

! :

Baudekorationsgeschäft
Nettetakstraßs 26. Fernsprecher 3453.

Ausführung von Marmor-, Kunstmarmor -,
Kunststein -, Bildhauer -, Stuck- u. Tiineherarbeitcn.

%m  WM , trM
361ofenfertig geschnitten und gespalten

Zentner 6 Mk.
frei Keller.

Kohlsn -Ämrtor für Ruhrkshlen

Friedrich Zander
Adelheidstrabe 44 . — Tel . 1048.

Bade im

Badhaus Kranz
Langgasse 56.

0 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruheraum.
Badez .7-7, Sonnt .7-12.

S . R . G . M. 196

D , die Kohleirkäuereuot sehr groß geworden , ist
mein Bierknfldrmk -Rpparat eine endliche und gänzliche
Wtzttfeschaffnrrg der unhaltbaren Mißstände in der Be-
Marfung von Kohlenfäuerc . Der Apparat kann ohne jegliche
Rühe an jeder vorhandenen Leitung angefchlossen werden.

MS kirnt,  MM
Ltiststraße 24. Wiesbaden. Telephon 3443.

t

l

GEÜM6 DIEZ
Tapefeahans : : [ nlscsplafz 4

Fernruf 3025

empfiehlt Tapeten in guten Qualitäten
und besonders schönen Musterungen

zu bekannt billigen Preisen.
Ia Bohnerwachs für Linoleum u . Parkett.

KerrschaMchs . bürgerliche kompl. Villen -,
Wohnungs - u. Zim.-Einricht .. auch einfache,
einzelne guterhallene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöb -l und Portieren , LuxuS - und Spsrtgegen-
stände werden in jeder Höhe bei Barzahlung angetanst.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf - und « marbelten von Schreiner - » . Polsterarbeiten

in eigenen Werkstätten.

Mch« M W
Bleichstraße 34. Telephon 2737.

Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
alle Systeme der Wiesbadener Inhalatfür alle Systeme

Originalflasche 2.75 Mk . Auch
Vernebelungsapparat 10.50 Mk.

Drogerie Backe , Taunusstrasse 6.

Inhalatoren,
kiloweise , hierzu

MlenWM
8.

Verkauf u . Miete,

Tel . 3229 lireiaeaebenl.«
Spangen
aller Art repariert

Friseur Schlotter
Ecke Sedan - u .Walrams .tr.

MKkwSÄ
mit 20 % Alkohol . Fl . 3—
Drog . Backe. Taunus str . 5,

Echte B6171

eingetroffen
Frltz Henrich

Blücherstr 24 . Teieph . 1914

vorzüglich zuni Kochen der
Wäsche, empfiehlt

GustKV Erkel»
Seiserrfabr k, 372

Langgasse 17. Tel . 91

Strohhutlaeke
in allen Farben 306

Drogerie MssküS OK
Taunusstrasse

W StlOM
Kßikl Asch

’Q$
/#

F.  A#
iß

für Blusen
und

Kleider

empfehlen
in grosser Auswahl

Hamburger &Weyl
Marktstrasse , Ecke Neugasse.  tr

Durch Gelegenheitskauf eines großen Postens

verkaufe , so lange Vorrat reicht , zu billigstem Preise.

Z. Mössinger » Webergasse 28.
TäglicSi frisch

Ia gewässerter

Stockfisch
ff . Kabliau

»/, Fisch mit Haut Pfund Mk . 1.80
in Stücken ohne Haut Pfund Mk . 2.—

Kabliaufrisch
gesalzener

nach 24stündiger Wässerung wie

frischer Fisch.

ohne Kopf
und Gräten

Frisch MafvlSafl hochfeinem &mmu  Delikatesse.geräucherten

täglich frisch in

fnskels Ftsshhallen
ßrabenstraBe 16

BieicbstraSe 26 — Kirchgasse 7.

rote Eckendorfer , gelbe Eckendorfer Vümorin,
allerbeste Spezi alzüchtungen,

= Pfund Mk . 3 . 2 © , =
ferner empfehle

alle S ©e*te 3a

in gut keimender , sortenechter Ware.

Samenbau und Samenhandlung,
Marktstr . 32 Wiesbaden Marktstr . 32

eigene grosse Samenkulturen.

in allen Farben empfiehlt
Drogerie BrosinSkv,

Babnhofftr . 12. Tel . 4944.

■nitiii
noch gute , echte Ware

Drogerie Backe,
5 Taunusstr . Taunusstr . 5

MWUMSMW « SOU
Unsere Deckstation Erbenheim hat ihren Betrieb ausge¬

nommen und sind auf derselben drei hervorragende Kaltblut-
Zuchthengste edelster Abstammung aufgestellt.

Stutenanmeldungen durch Fernspr . Wiesbaden Nr . 279
mit Frist von drei Tagen erforderlich. F311

Tierärztliche Gesundheitsatteste sind beiznbringen.

Deck- und Fohlengeld:
für Stutrn der Mitglieder Mk. 100.— bis Mk. 150.—

„ „ „ SUchtmitglieder „ 125.— bis Mk. 175.—
3B1

rv * ringe meiner werten Kundschaft , Nachbarschaft
’K und Gönnern bei bevorstehendem Kartenwechsel

meine Firma in Erinnerung zwecks Eintragung
in meine Kundenliste . Streng - reelle und prompte Be¬
dienung wird zugesichert.

Hochachtungsvoll August Brinkmann,
Walramstratze 22.

NB . Ia Brot von der Bockeuheimer Brotfabrik.

Küchen -Einrichtungen
in bekannt guter Qualität , sehr preiswert.

Weyersbäuser & ßübsaraen
Luisenstr . 17 Möbelfabrik , Lulsenstr . 17

neben Haus - u . Grundbesitzer -Verein.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
AbfaUholz per Ztr. Mk. 8.80
frei ins Haus liefert W . Gail Wwc «,
2-. ittzbodin . Schwalb rcher Straße 2. Telef. 84.

Z
'o>
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¥

ve-
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Damenschneider Hagele
Webergasse 25.

Anfertigung eleganter Kostüme und Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Preisen.

Stoffe werden angenommen.

%
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EinquarLierZMg betr OS5EOM
Kirchg . 18. Tel. 3031

Ersl -Aufführung!

Vom 2. April ab wohne ich
Tel. «57  Herdersir *2S m. «57

W . Vcgelsberger , Handelsvertreter,
Filiallager am Westbahnhol der

Gerreskeimer Giashüitenwerke A. -G«

Diejenigen, welche im Monat März er. Einquartierung
durch die französische Besatzung gehabt haben, werden
hiermit aufgefordert, spätestens innerhalb 3 Lagen chre
Quartierkarten auf Zimmer Nr. 22 des Rathauses, und
-wer nur vormittags von 8—12 Uhr abzugeben. Daselbst
sind auch die für verabreichte Bäder erhaltenen Badc- Ein Drama aus den

Bergen . 4 Akte.
Herrliche Aufnahmen.
Erstklassige Kiinsthr.

Meisterhaft « Regie.
ßäeEäotbreinse
Lustspiel in 2 Akten.
Anfang 4, Sonntags
3 Uhr , Ende 10 Uhr.

karte« einzureichen.
Wiesbaden, den 31. März 19*9,

Der Magistrat.

Die Tarifvereinbarungen sind bis auf die der Binder
und Binderinnen beendet und treten am 1. April in
Kraft. Schriftliche wie mündliche Auskunft erteilt

Joh . Schneider. Helenenftr. 14. H. 1.
Montag, den 7. April, von SV- Uhr ab im Gast-

Hans Kehler in Hohenstein aus den Forstorten2 Damm¬
heck, 7 Junge Eschen, 15 Klingelwäldchen, 18 Hofwald,
M Steckenhell, 21 Winterbach, 23 Röderköpfchen, 24
Lahnerbach, 31 Mittlere Ebert, 34 Untere Ebert und
Totalität. Eichen: 7 rm Nutzscheit, 230 rm Scheit und
Knüppel, 120 rm Reiferknüppe!. Buchen: 1 rm Hbu.
Nutzfcheit, 560 rm Scheit u. Knüppel, 230 rm Reiser-
Inüppel u. Schlagabraum. Anderes Laubh. : 20 rm
Echeit und Knüppel, 4 rm Reiscrknüppel. Nadelh. :
-0 rm Scheit u. Knüppel. 170 rm ohne Konkurenz.

Schutzbezirk Dickfchied Distrikt 06 Reistebach 17 Hdt.
Buchen-Wellen.

AnschließendNutzholzverkaufaus dem Walde des
Zentralsmdirnfonds, Gemarkung Wifper aus den Forst¬
orten 2 Röder, 5 Springerseite, 12 Röderköpscheu.
Eichen: 36 km Stämme IV. u. V. Kl. Radelh. :2,50 fm
Stämme III . u. IV. Kl. 730 Derbstangen I .. II ., III.
Kl. u. 28 Hdt. Reiserstangen IV., V., VI. Kl. F227

Täglich abends 7 Uhr

4 Sylphiden 4
| Msnopsl

Wilhelmstraße 8.
!Allein -Erstaufführung!
Tie große Sensation!

Fraser Nr . 101.
Spannendes Kriminal-
Schauspiel mit d. rassigen
Künstlerin Stzbil Smo-

lowa . 4 Akte.
An der schönen blauen
Donau. Tanzfilm von

Liga Desmond.
Komteftchen Faun.

Reizender Schwank.

in allen Qualitäten und Preislagen vorrätig.
Anfertigung aller vorkommenden 4 WunderSisren4

und der große Eriedens -Spielplan.
MiftwsMfa, Ssms &ag es. Sonntag
je 2 Verstellungen

asm S nnst ? Uin >. F16

auch von ausgekämmteu Haaren.

ThaliaFreitag, de« 4. AprU» mittag« 1 Nhr, kommen in
!der Wirtschaft Holdmann , Watzhahn:

Distrikt 7
345 Kicher»stamme (dar. auch Lärchen) v. 180.20 Fstm.

Distrikt 10 u. 13
287 Tannen-Stämmc von 59,53 Fstm.
176 Taimen-Stange» I. Kl.
894 Tanuen-Ltangeu H. Kl.
582 Tanncn-Stangen 111. Kl.
680 Tannen-Ltaugen IV. Kl.
860 rannen-Ltangen V. Kl.
310 Tannen-Siangm VI. Kl.

D strikt 15
23 Eicheu-Ban» und Wcrkholzstamme vs» 8,73 Fstm.
!jur Versteigerung und zwar in Losen.

Das Holz kann vor der Versteig rung besichtigt werden.
Watzhahn, den 29. März 1919. F237

Vorverkauf bei Born & Schottenfels , Kaiser
Friedr .-Platz , Julius Bormaß , Kirchgasse 45,

sowie ab 10 Uhr an der Circuskassc.
Kirchgasse 72.

Erst -Auffiilmmg!
öis Fraud.Staatsanwalts
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle»
Olga Ocsmand
So sind die Männer.
Lustspiel in 2 Akten

mit Rieb . Senius.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

8 Schwalbacher Strafte 5
nebst

15 durch Plakate kenntlichen Derkaufsstellen
der KolonialwarenhLndler

ernpfiehlt
ihr vorzüglich durchgebackenes, daher gnt schmeckendes

Brot,
— Lieferung auf Wunsch frei Haus. —

Ihre KartLN-
abgabe bei uns liegt in Ihrem eigenen Interesse.

ScbloBdrogeräe Sie &erf , Markfsfr . 9,

Kammer- ::Lichtspiele
Manritiusstr . 12.

Es fiel ein Reif in
Frühfingsnacht.

Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Fer ra An dra.
„Luchen mit’n süßenjSehuhchen.
Lustspiel in 3 Akten.

3—10 Uhr.

Einarbeiten von•Borten- und SeidenhiHen.
SJTTodernes Impressen , (Umfärben

Der Bürgermeister Lenket,

Versteigerung
den 1. April d. I ., nachn Bodcenhefaner

Brotfabrik
liat folgende Verkaufsstellen:

Dienstag, den 1. April d. I ., nachmittags2 Nhr,
versteigere ich zufolge Auftrags im Laden Dilth ystratze
Rr. 4, Ecke Kailerstratze, zu Biebrich a. 8ih. folgende
noch sehr gut erhaltene Gegenstände als : 1 Mah.-Salon-
tzinricht., fast neu, hochfein(Dams-Arbeit). Ferner: Ein
kleineres Billard mit Zubehör, Staffelei mit Mappe,
Serviertisch, Malkasten mit Farben u. Pinseln, 5arm.
Kronleuchter, Gaslampe , clektr. Kanüneirksatz, Walch«

Rr. 4, Ecke Kailerstraße, zu Biebrich a. 8ih. folgende
Spezialgeschäft für Damenputz

1 Sedanplaiz 1.

Vrillmrien und Perlen,
Silbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Kette«, Pfansscheine laust zu hohen PrellenEigenes ?Lades Scb walbacber Straße S.

Beeiser , Pb ., Karlslraße 42.
Brinkmann » Äug ., Walramstraße 22.
Dressen , M.» Kiedricher Straße 4.
Frey , Jacob , Erbacher Straße 2.
Hambrecht , Eva , Schiersteiner Straße 13.
Kirchner , Carl , Rauenthaler Straße 11.
Keller , Herrn ., Nerostraße 20.
Kratzenberger , Änna , Eltviller Straße 8.
Müller , Christian , Adlerstraße 59.
Paul , Henriette , Or'anienstraße 62.
Preis , Daniel , Blücherstraße 4.
Walter , Fritz , Hirschgraben 22.
Wägrele , Cafh ., Feldstraße 2.
Walandt , W ., Westendstraße 17.
Wink , Wilh ., Loreleiring 4.
Würner , Äug -., Hallgartener Straße4. ,os

| Spielzeit:

| Kmephon
1Taunusstr . 1, n. Kochbr.
2 hervorragende Erst-

Aufführuugen!
Der Gezeichnete.

Die Tragödie eines
Künstlers. 4 Akte.

Maria Fein
als „Hella Freust »" in:

Der Ehsstifter.
Köstliches Lustspiel,

verfaßt von dem bekannt.
Schriftsteller

Walter Schmidthä' lcr.

wersldserii Sie r325
Ihr Reisegepäck gegen Diebstahl , Verlust usw.
auf der Bahn , im Hotel usw. Polizen sofort er¬
hältlich im Reisebüro Born n . Schottenfels

Hotel Nassauer Hof Telefon 680
AlleinigeVorverkaufsst . d. Nass . Landestheaters.

Porzellane , wie Gruppen, Figuren,
Service, einzelne Tassen, bunte Kupfer¬
stiche, sowie Gold- und Emailledosen
sucht Liebhaber (nur vorübergehend hier)
zum höchsten TUarkfpreis. Trdt. Offert,
erbitte unf. U. 692 an den Tagbt.-Uerl.

Motoren - Befpf e &stoff
besser und billiger als Senxol . 38

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 2T, PSr ?e§ Teppiche
und andere Gegenstände aus Privatbesitz zu höchsten
Preisen zu kaufen >;c-ucht. Schriftliche Mittellungen an
Ado f Lewin, Frankfurt a. M. postlagernd. F103

Eine größere SendungMarmelkdeu
darunter

§9 3fr. WWß -MrwlM

I Waggon

prima holl .Weißkraut
Pfund 40 Pf ., Zentner Mk. 38.—

1 Waggon

hottSchMarzwurzeln
Pfund von 70 Pf . a« in Lr»g.-Korb Pfd. 60 Pf.

Note Rüben Pfund 15 Pf ., Tontpinambur Pfd. 30 Pf.
Sellerie u. Lauch Pfd. 60 Pf ., Meerrettich Pfund 1.2».
Prima jungen Spinat täglich frisch zun» billigste»

Tagespreise.

Hermann Knapp,
Friedlichste. 8. Tel. 6458.

Allein -Erstaufführnng!
Groß. Detektivschiager

Neuester Film der
Will . Kahn -Serie.

Der fachende Tod.
Spannend . & Akte.

Rat Anheim.
Carl Auen.

Die Geächteten.
(Unehelich geboren .)
Großer Kulturfilm

in 4 Akten mit
Carola Toalle

Bekanntmachung.
Bin stets Käufer von gebrauchten Matratze»,

Federzeug aller Art, wenn auch ältere.

August Reinmgsr , ilftr . 37.
Telephon 6109.

trifft erster Tage ein.
Gleichzeitig empfehle meine Firma bei der

fetzigen Ausgabe der
Lebensmittel -Karten.

Für gute Bedienung zeugt die Zahl der bei
mir eingetragenen Kunden und stehe mit an
erster Stelle. Brillanten und Perlen,

Silbersachen, als : Service , BesteSe, Leuchter,
antike Möbel. Gemälde, Tassen, Figuren.

Miniaturen , kaust zu hohen Preisen
Rosenau , 3 Marktplatz 3.

Michelsberg II. Telephon 2849.

G°Schmuck Wiesbaden
Täglich: 344Achtung bei Amzügen!

Kaufe Haus - und Kellerfachen , alles,
was ausrangiert wird, zu hohen Preisen.

Wagner , Bleichstr. 13. Teleph. 1593.
Atelier für seine Dnmenschneiderei

verzöge» «ach
Rheinstr . 117. 2. St.

Personen» ., fahrber., 8/20 Phs ., Torp.»
Form, 820/120 K. P. Z. Näder, gut.
Bergst.

Jakob Stessen
Herderstrafte 9 Telephon 1437.

Möbel u. Betten
(freigegebene) kaust

NIMM « , « Wich 25. M 3253.

(von 4J/2—6 ühr ).

Tee oder Kaffee mit
Gebäck M.  3.00.

billigst , auch nach dem ältesten Bilde,
liefert in bester Ausführung unter Garantie«Sä Samsais&ln.,
Fhot . Atelier und Vergrusserungs -Anstalt KranMatz 10.

Eigene Thermal ° Quelle,
6 Türrmalbnder 5 Mk..
öinschl. Wäsche, Trinkkus
u. Einzel-Ruheraum.

Herrenzimmer und Küche, nur von Privat geg. holie
Bezahl, zu kaufen gesucht, evtl, auch gute Einzel-Möbel.

»lömerberg 9, 1 US.
Telephon 1802.



Veite ft. Montag, S1. März 19!». Mieshadsner TagNaK. Abcnb-Ausgabe. irrstes Blatt . Nr« 144.

schwarz, reine Wolle, Paar
2.50 Mark.

Car! Claes,
._ SBa5rtbofftr._ 10._
Stark .MuÄMcks
Zrmmermannstr .1,BremserTäfifii kmtimt
Pfund SO Br emai Kils.
Kcnser.Kriedrich.Nina 38.
Linaana 'Nieb'jtrake
UanttvlLroma,
Zitronenaroma,
VaniilenesHeuz,
Anis, Kardamom,
Salpeter

wieder eingetroffen.

Bium’sFloradrogerie
Grolle Burgstraße 5.

mUi  I ölten jioil.
i

eingetroffen
per

Pfund von60.711
an.

k
W. Geyer

Geabenftraße 3,
nahe der Marktstraße.

relepi^ a 404.

Achtung!
Heute und

folgende Lage

frisch
geschlachtetes
Pferdefleisch
Hugo Keßler
Hettmund straße 22

?0,ym Degonia sernv.
»um Pikieren.
W 6.  Peter , Haseneiarteu.

Kern svrecker 2348.,
Eine träcktiae Zkeae

n. 2 Germellämmer z. vk
LW ^ MLtexStL . 38,^
Flittcr-RobL,

ksbr elea.. vreiSw. zu verk.
Winkel.^ Bahrckofstr. . 3,.J.

Antike Seidenv - rtiere.
iavanisck. 830/150, zu vk.
Puller . Kapellenstraße 12.
2. Stoch r. Besicht, von
p—11 u. 8—5 Uhr._ _

Hundefreude!
Berk, in Alte Lände zwei

vräckt. Dackel. 1 Mannh.
Svitz. 1 Wolfshund , alle
wachs, treue Tiere . Gnllck,
Wiesbaden. Nheinstr . 60.
Ul 8M .-Er!!riWÄ

(dunkel Eiche), noch neu, zu
verkaufen. Er e. Westend-
straße 8. Mittelb. 1 r.

Ein Salon.
hell. ital . Nußb.. best. auS:
Salonschrank,
Trümeau, Tisch,
Säule, 2 Stühle,
Sosau. 2 Sessel

Zu verkaufen.
Anzusehen von 3 Uhr nach¬
mittags ab. Brackettt,

' . !nr
vrima Matratze . Unter , u.
Cberbett . sowie ein cmt-
erhaltenes Vertiko Ver-
ändernna halb, sehr billig
abzuaeben.

Koritzkv .
Westendstraße 20. 1 lrnks.
Wege« Platzmangel billiger

Möbelverkauf.
Betten, Kleiderfchr.,Vorrats«
schr., Vertiko, Chaiselongue,
Sosa , Stühle .Toilettenfpieg-,
Ti che, Lampen u. viel, m
Berk. z. j. annehmb. Preis.
Ludwig,,Adlerstraße 5,_

rächt». Sekretär , Vertiko,
leiderschr., bachf. Drwan.

Ottom .. Betten , Spiegel.
Kücken-Einr ., Port ., neue
Bett - u. Tischwäsche, Tisch.
Badew.. Waschkom.. alle»
wie neu. billia zu verk.
Meier.  Adleritraß e 53.

„LMLL 'LLLVL
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 323

Nllsinverkarrs : Schützenhof-Apotheke. Langgasse ll.
HamilOII.

Militär -Losen.
Bluse». Mäntel kaust

Nürnberaer.
^Waaemannstratze 35. 1,

Küchcn-stinrichteng,
Schreibtisch, 1« und 2-tür.
Kleiderichr.. Tische, Komm,
u. versch. mehr. Schreinerei
Schwarz, Roonstraße 13.

AHilMIlinM»
bin Käufer aller aus-
rauairrt . Geaenstände
von N̂ ans. u. Keller.

B. Ednarb Leese»,
Wagewannstr . 21. Lao.

Hohe Bezahlung
kür Möbel ieder Art.

kourvl. Zimmer Einrickt.
u Nachlässe. Einzelmöbel,
wie Betten u. Federbetten.
Schränke. Sofas Konsole.

Tevsiche uiw «sw.
Krau Kannenbera.

Lellmundstraße 17. Part.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

F1H C Sc Luiseflstr* neb-kles.-IksrtA'Telefon 747  freL

Entwurfs»u.
etaMtatäb« . «rdd-gkäbiilSc. JuutOiaeafcii, SritibofaooUgtt.RfttUBtef. Jtoaft«*(s«8eaA-w4-»rv«,s«i-S-»d»itD».«ostantr«, *ca7un*l

AaseoSvov OMIfit»£grifft» «ir jc&Uaiftk» UMSMeBn̂i.

Ställörge Msstellurrs so» Entwürfen

Kaufmännisch«
Prioatschule

von

Emil Straus

3 .»u . Ammich.
um baldigen Eintritt as-
uckt. Billa Esplanade,

mnenberger ©h .-.JjQ.

Kaufe alle Sorten Möbel,
Klavvwagen u. Klaviere.
Postkarte genügt. Karl
Petri ^Irankenstraße 26^,

laufe zu höh.Uelsen
alle einfache, sowie bessere
Möbelstücke. Adolf Messer,
'Mmundstr . 53, Pt . links.

Küchen-
Einrichtungen

Moderne
528 Mk.. aebr.. Bücher,
schränke lNußb . u. Eicken>.
Schreibt sche, pol. Tische.Nachttisch. Tisch. 1,60 Mir ..
2 Bürostühle bin . zu verk.

Schreinerei Vogler,
Eltviller Straß « 9.

Nußpol . Tisch, mehr, and.,
sowie Küchentischev rsckied.
Grüß., 22 Zim.- u. Küchen-
stähle. lack. Bett . Konfekt.-
Ständer , pol. Schränkchen,
pass s. Geschzw., Gaslamp,
f. Zim. u> Küche, Laii p «-
schirme etc. weg. llmz. bi»,
zu vk. Schwalt« cher Str . 43,
Mb . l . Hasel««. _

Spiegel . 214 Mir .,
einael . Tisch zu vk. Adel-
heid str. 99. L.̂ Wedelstacdt.
MMbchmsiteS
noch sebr aut . abzug. Näh.
Bier stadt,  Neugah « 14._
Gas -Wadevsen
lSoubenS ). steh., mit Zim.
Heizung. Preis 326 Mk.

abmann . Mainz er Str,58

Schiafzinsmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
KQcheneinrisiitungen

liefert biil. in alten Preis»3.
Schlafzimmer

rinz. Betten, Garnit . und
Kanapee, Wasch- «nd and.
Kommoden, Küchenein richt.,
K'eioerschr u. Bücherschr..
Fluttoil ., Trumeau - u. and.
Spieael , Mah .-Kred., versch.
Tische u!w. Möbettager A».
Äettn r , Kirchg. 62, Läden
HochMtenstraße l6 u. I?.

Größte Gelegenheit
Elea einbett . Scklakzim..

sow. mebr. aute Bett , mit
n. ohne hob Sauvr . Eisen,
beiten v. 16 Mt an Solz«
bet Mell v. 12 Mk. an . alle
Arten Matr .. 1- U. 2tur.
Kleidersckr.. Vertiko. Kom..
Zim .. u. Kückcnt.. Stüb 'e.
Nacktsckr. m. u. o. Marm .,
Vlatten . Waickkom., Spleg.f ckreibt.. Sora Teckb u.iss., s. a. Kaikel . 76 Mk..
Sviea . 40 u. 45. 3 Gram.
kV u 00 Mk. verk Sei »».
Bertramktraßo 25_ £ o&m,

KM.-WU
besteh üuS  Büfett . Sir ob.1
«usziebiisch u. 6 Nobr-
kkvnftüvien reich aesckn.
zum Preise v. 4688 Mk.
zu verlausen . Ottecten u.
§ 6813 anD. Urenr.nn.-Exv. ,̂Mainz .^_ £ lg

Mob. Helle Schlafzimmer«
«Hund». SWO Mk.. Cboisel.
mit Decke 110. Kiickenschr.
55 Mk.. 4 Klciderschränke,
Vertiko. Betten , Waschk.,
Koni.. Sofa . Diwan . Tische,
Stühle u. v rlr and. Möbel
Klapper. Srirdrichstr . SS.

, „ .,e Partie Po,t - und
Bahnkisten zu vk. Anacker.
Btsmarckring 17.

Ein gröftereS Quant »«Korbs
irtner u, sonstige
hat abz. KoblcnhÄ.

Uscher, Westbabnhof._
Zu kaufen gesucht:
gustav Freitagsi

„Die Ahnen “ ,
„Bilder aus der deutschen

Vergangenheit “ .
Preisangabe nur best

erhaltener Ausgaben er
beten u. G. 706 an den
TagbL -Verl . _

4 Mandoline»
Gitarren

suchef. einen Verein zu k.
Sribel , Jahnstraße 34, 1 r.

KUHM
Miere. SAllSschen
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Tipper, Niehl¬
straße 11. Telep on 4878.
L—3 Perser

auS Privatbesitz gegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.

Wagman«, Saalgasse 26.

M Spilling-
Zu kaufen gesucht:

Melv-WeilMM
sowie ganze Einrichtung.

Eva Dannenberg,
nur 18 Helenenstraße 16.

Telefon »12« frei.

!Kaufe!
Gasherde «nd Herd«
zu höchsten Preisen.

Karl Kannenberg ju»i»r
Walramstraße 17.

Kaufe stets
Herde sowie GaShcrde,wenn
auch reparaturbedürstig.

Adolf Messer,
Hellmuu dst raße 53, P . lks.

klhkUMM
auch in größerem Umfange,

Vervielsälttgun .en usw.
werden schnellu. fehlerfrei
ausgeführt durch
Continental schrekbfLnbs
«ertramstr . 26. Tel. 4851.

Achtung!
Schneider, KriegSinval .,

sucht Besckäft. bei Leuten
im Sause im Revariereu.
Wenden. Umän^ rn . sowie
Neuanfertiaen samt! cher
Oerren - u. Knaben-Garde-
roben bei bill. Preisen:
komme auch aufs Land.
Offerten unter U. 699 an
den T -rg bl.-Verlag ._

»Ich-II. pttanlii
Gardinen -Svannerei.

Hans Krückel.
RüdeSbeimer Str . 38.

Tel . 3530.

Xeu-Wasciierel
ä.  Klrsfesi,

7 Scharnhorststraß9 7.
Telephon 4074.

Spez .-Geschäft k. feine!
Herren -, Damen - und|
Haushaltungswasche.

Gardinen auf Keu . j

Kederrolle für Land
u. Pferd eingerichtet, zu
verleihen od. zu verkaufen.
Weier . Gübenstraße 28._

in jeder Höhe,
monatl.Raten.

Zahlung, verleiht F61
H . BSiuns , Hambarg 5,

für
%mm  und fmml
wer  Nur v
«heWlche«

Ecke Moritzftraße.

UWWill
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Tamen -Abteilüngen.
Anmeldungen täglich. \

Inhaber und Leiter:
Emil Straus!

Prospekte frei

für den
bei hohem

Itenographle, Buchführ.

1 H 1  IfäliSii.
ßemEnen , Neugasse »,
beeid. Dolm. am Gericht.

lINMWN
jci hohem Lohn u. auter
Bervsleauna «nm 1 Avr^
evt.nl. später aesuckt

J teretgl 39JEw_

MemUtzm
für den Wirts chaftsbetrieb
sowie tüchtiaeS

' 'ÄiöiWSijchM
BrivatbauShalt
Lohn gesucht.
_Ratskeller . ,̂

Gesucht zum 1. Avril od.
später für klein. Haushalt
ein tücktiaesÄtteinmädchen
das kocken kann oder er¬
lernen will u . alle Saus,
arbeit versteht. Zeuaniike
erwünscht Guter Lohn.

^ .Kirckqalle 5Ŝ L—
Dienstmädchen ,

bei gutem Lohn gesucht.
L. DScker. Labnstraße 9.
S . MonatSfrau 8V--- 18
«f . Wo ll uter Str . 11 .2 l.

Ich suche zum 1. Avril
für die Vormittage eine
Muftvarterin.

Eißelt , Rüdesh . Str . 24. 2.
sfür sofort gesucht tüM.

Harmoniumspieler,
Cellisten, Violinist,

und Bassisten
Off . u. F. 705 an den
Tagbl .-Verlag.

Wein
in Flaschen und F-ässern

zu kaufen gesucht.
Ellangebote an F103

I . P . Henseler L Eo., G. m.b. H.
Wringrotzhandlung Düsseldorf 88.

Statt Karten.

Für die zu unserem heutigen,

goldenen Hochzeitstage
übersandten zahlreichen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten sagen wir Alien
unseren innigsten Dank.

Wiesbaden, den 29. März 1919.

Julius Sauer u. Frau.

Ulf!WM
Gesang*Unterricht

Sinaen ohne Anstreng,
(loser Tons, individuelle
Stimmbcüandlung Opern¬
sänger a. D .. Rauenthaler
Straste 20. Svreckm. 1—3.

Ylründl. Klavierunterr.
erteilt kons. aeb. Lehrerin,
2 Lekt. wchkl., itz Mk. mtl.
Sss . u. G. 689 Tagbl .-Vl.

Suche kür kos od. spät,
sonniae

3—4.8lM..Wohnuna
in rulnaer Laar . Bin
alleinstehender sflüchtlina
Offert , mit Preis , nicht
über 88» Mk. B 692
an de»^ aabl..Berlaa ^ ,
Mm  5-W..WHng.
gesucht. Sonnens. Ossert.
u. Z. 788 an den Tagbl-V.

Tüchtiger

OWlo
svvackkund.. f. erstes Hotel
und Restaurant gesucht.
Gerl . Offerten u. L . 686
an den Tagbl^Verlag.

Dauenn °eter
sucht2—3 mbl. Räume per
sofort für Büro u. Arbeits¬
zwecke. Offerten u . B. 786
anden Tagvl.-Ve rlag.

Angora-Kater
srafferein) zum Decken si»
fort aes. Winkel. Bahnhof,
I±rsftS_3^ _

Volksschüler
werd. su allen Prüfungen
schnellu. sicher vorbereitet.
Nach kaum einsähr . Vor.
bild, erlangten solche dc>S
Einiäbr .-skreiw.-Zeugn . u.
dieReise für Obersekunda.
mm  VDagsgiM
Laiser-sfriedrichstr. 25.

Kern ruf 3173.
Sprechzeit 11—All

Stallung
ich Grösse, wenn möglich
mit Kutterraum , Werkst.,
Lager- od. Kellerraum , ev.
auch Wohnung , sofort oder
später zu mieten gesucht.
Angevote unter W. 785 an
den Ta M .-Berlcva erdeten,

Fräulein,
welches französisch spncht,
als Stütze ans Büfett ge¬
sucht. Offerten u . K. 785
an den Tggbl.-Verl ag.

Gesucht tüchtiges

WMiiWm

sucht dauernde Stellung.
L. Kranz , Rauenth .^Str . 9.

20 li.Selcpuny
Am Samstag abend im

Landestheateroder Wilhelm¬
straße Lhrlng — zum An«
schrauben— Aquamarin m.
Brlllcmten. verloren. Abzu¬
geben Hotel Bellevue, Wll-
Helmstraß e.

Verloren
eine Krawattennadel

Hnieisensorm. mit Brill,
besetzt, auf d. Wege von
der Germaniabrauerei n.
der Rüdesbermer Straße,
u. Benutzuna der Elektr.
Straßenbahn . Abzua aea.
nute Belohnuna Rüdes.
bcimeLStrast «.2 _̂1̂ — —HO. Ketten' UMM
von Platter durch Castel-,
Röderftraße bis Steingasse
verloren . Gegen Belohn.
abzua. Stein gasse 81. 1 l.Verloren
IckAIA mit ft.*50
Schwalbacker Straße Ver-
steiaerunaslokal Helsrich.
Finder erkält hohe Bä.

Bauer.

Pür die uns in so reichem Maße aus Anlaß
unserer goldenen Hoebselt erwiesenen Aufmerksam,
keilen , sowie für die schönen Geschenke, sagen
hiermit herzlichen Dank.

August Fleck u. Frau
Scbwalbacherstr. 43.

Nach langem schweren mit großer Ge-
duld ertragenem Leiden entschlief sanft am
28. ds. Ms. mein geliebter Mann, unser
guter Vater , Schwiegersohn, Bruder,Schwager
und Onkel, Herr

Ludwig Gerhardt
im Alter von 42 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenenr

Lina Gerhardt , geb. Knoth.
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 28. März ISIS.
Lothringer Str . 22.

Die Beerdigung f-nbet am Dienstag nach¬
mittag, 3'/« Uhr, von der Leichenhalle deS
Südfriedhoses aus statt.

Hoher Lohn.
Maße 5h

Walkmühl»

Tückt. autemviohl.
Allöinmädchen

das auch kocken kann, bei
hob Lob» u . freunbl . Be.
bandl sofort zu ält . kdlos.
Ebev. aesuckt Kr. Stob.
Wiekandstraße 1. 1

Goldenes schmales
Sckuvvenart . am Kreitag
nachmittag verloren . Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten. da Andenken, das.
selbe gegen Belohnuna aus
dem Fundbüro abzugeben.

Todes °Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachncht. daß mein lieber Mann , unser lieber
guter Vater , Schwiegervater und Großvater

HM MhM WchmMer
nach langer , schwerer Krancheit im Alter
von 68 Jahren am Samstag , den 29. März,
nachmittags 3Va Uhr, ianft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Maria Weißmüller
Familie Franz Weißmüller
Familie Georg Weißmüller.

Wiesbaden, den 31. März 1919.
Luisenstraße 5.

Die Beerdigung findet am Dienstag»
41/ . Uhr, auf dem Südsriedhof statt.

Am 29. März entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere liebe Tochter,
Schwester. Nichte und Cousine.

Helene
In tiefer Trauer:

Famllie Franz Schmitt
Blücherstraße 15, 1.

Die Einäscherung jindet Mittwoch»
den 24. April, um 11 Uhr statt.

Von Kondolenzbesuchenbitten wir
Abstand zu nehmen.
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NachrufHeute mittag 2 Uhr nahm der liebe Gott
An den Folgen eines schweren

Lungenleidens , welches er sich im Felde
zugezogen hatte , entschlief im besten
Mannesalter unser langjährig bewährter
Mitarbeiter

Heizr-ttgsmontevr

Georg Stein.
Sein zuvorkommendes, offenes

Wesen gepaart mit unermüdlichem Fleiß
und fachlicher Tüchtigkeit sichern ihm
bei uns stets ein teures Gedenken.

Nietschel & Henneberg
G. m. b. H.
Russell.

Wiesbaden , Mkolasstcaße 2L

Statt besonderer Anzeige.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß gestern, den 30. Mär , 1919,
vormittags zwischen 4 u. 5 Uhr, mein treu¬
besorgter Mann , unser lieber Bater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder . Schwager und Onkel

m Wim Mod)
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen sämtlicher Hinterb iebene«:
Frau Maria Krombach, Wwe., ged. Külzer

nebst Kinder«.
Wiesbaden, Biebrich a.

<Kl. Schwalbacher Str . S, I ).
Pretzia b. Salwedel . Erndtebrück i.

den 3t . März 1919.

Me Bestattung erfolgt am Dienstag, den
l . April 1919, nachmittags 21/, U r, von der
Leichenhalle des Südfrieoliofs aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
I Am 30. d. M. verschied sanft nach
| langem, schwerem , mit grösster Geduld
I ertragenem Leiden im 71. Lebensjahre

unsere geliebte und verehrte Verwandte
und Freundin,

Fräulein Marie Lorsbach.
Ihr Leben war selbstlose Hingabe für

das Wohl der ihr Nahestehenden.
Ehre ihrem Andenken.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebeuen:

Dr. O. Erunner
als Neffe.

Frau Hofrat Dr. Spielmann
als Freundin.

Wiesbaden , den 31. März ISIS.
uertchtsstrasse 7.

Trauerfeier uud Einäscherung finden
am  Donnerstag , den 3. April , um 11 Uhr,

Llaa  Krematorium des Südfriedhofes statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
AUen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß nach
kurzem, aber schwerem Leiden heute nachmittag
l Uhr unser guter, lieber, einziger Sohn und
Bruder, mein heißgeliebter Bräutigam, unser
Schwager» Schwiegersohn, Onkel und Neffe

Eduard Malz
Landesbanlauwärter

im Alter v. 26V2 Jahr ., nachdem er vor kurz. Zeit
aus 2>/, jähriger Gefangenschaft wieder zu uns
zurückgekehrt war, gestärkt mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, sanft im Herrn entschlafen ist.

Me trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Mal;
Familie Jean Schütz, Mainz
Familie Georg Wolf
Familie Rudolf Seiber«. Wetzlar
Aernie Seewald, als Braut
Familie Seewald.

Wiesbaden (Oranienstr. 27, 2), 2V. März 1819.
Me Beerdigung findet Dienstag nachm

♦V« Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt. — Alan bittet von Beileidsbesuchen
abzuf hen.

mein geliebtes einziges Kind, die gute Mutter
ihres Töchterchens,

Frau Dora Krips
geb. Röchling

nach kurzer Krankheit zu sich.

In ttefstem Schmerz
Fra« H. Röchling
Lutschen Krips.

Somrenberg» Wiesbaden» den 29. März 1919.

Die Hausandacht findet Montagnachmittag
3 Uhr im Trauerhause Wiesbadener Stt . 44
statt; die Beerdigung erfolgt von der Kapelle
des Südfriedhofes am Dienstag, den I . April
nachmittags 4»/. Uhr. 407

Am 20. März verschied plötzlich nach
kurzem Krankenlager

DMM m
im Mter von 51 Jahren.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen
einen guten treuen Freund und Berater
unserer Firma , der uns in uneigennützigster
Weise jederzeit mit seinem von uns hochge-
schätzten Rat und nicht minder durch die Tat
beigestmde» hat.

Der Verlust dieses Mannes ttifst uns schwer.
Wir werden ihm ein treues, dauerndes

Gedenken bewahren.

FWl & Mm G. m. ». H.
Hamburg-Wandsbek.

Max Eckmam, Carl Jfah.

Allen Berwandten, Bekannten und Freunden
die traurige Nachricht, daß mem lieber Mann,
unser guter Bater, Großvater, Schwieger-
vater , Bruder, Schwager und Onkel,

ZM Krslsl
im hohen Alter von 81 Jabrrn am Samstag
nachmittag 21/* Uhr unerwartet sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Kröhl, Wwe., geb. « laß,
Heinrich Kröhl, Jugenheim <Rheinhessen),
Zak.-b Michel und Frau , geb. Kröhl,
Jakob Scheuerling und Fran , geb. Kröhl,
Christian Kröhl und Frau , geb. Himrich,

nebst Enkeln.
Wiesbaden und Fngenhnu: (Rheinhessen),

den 29. März 1919.
Me Beerdigung findet Dienstagnachm!ttag

5' /« Uhr vo» der Trauerhalle des Süd .ried-
hoses aus statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlichster Teilnahme bei dem Heim¬
gang unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters und Onkels

sagen wir hiermit innnigsten Dank.

Wiesbaden , den 31. März 1919.

Die mmM  MrWenen.

Statt Karten.

Heute verschied nach acht¬
wöchigem , schwerem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

FrauHalfii 1®,
Wiesbaden, 29. März 1919.

Schwalbacher Str . 48.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Slernbergei*
Georg Sternherger
Luise Sternberger,

geb. Schaus
und 2 Enkel.

Die Erdbestattung findet am Mittwoch
3*/« Uhr nachm , von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer guten, unv rgeßlichen Mutter , sowie
für die zahlreichen Blumenspendensprechen wir
auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank
aus . Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schlosser für sei» zu Herzen gehenden Trost¬
worte, sowie den Schwestern Auguste und
Anna von der Rin kirchengemeinde für ihre
der teuren Verstorbenen erwiesene liebevolle
Pflege.

Die tteftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich 8öw
Familie Theodor Krieger
Fimilie Hermann Low
Familie Emil Löw.

Wiesbaden , den 28. März 1919.
Loreleiring 8.

Danksagung.
Für die vielen Bewe:se herzl . Teilnahme

bei dem schweren Verluste unserer teueren
Entschlafenen sagen wir allen , und be¬
sonders Heim Pfarrer Hofrmmn für die
trostreichen Worte am Sarge unseren
herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Hinscheidcn unseres lieben
Sohnes und Bruders, sowie für die reichen
Kranzspenden sagen wir allen unseren her»,
lichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie WUh. Becker
Steingasse 38.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Mannes sage ich meinen innigsten Dank.
Insbesondere Dank dem Herrn Direktor,
Herrn Vorsteher dem Beamlenpersonal vom
Postamt 5 (Bahnhof ), dem Ballhausschen
Qua tett für den schönen Gesang, sowie für
all bic schönen Kranzspenden.

Die trauernde Gattin:
Karokine Heim Wwe.

Wiesbaden, den 28. Mürz 1919.

Fritz Sclittthof.
Wiesbaden , 28. März 1919.

Herderstr . 2.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Hinscheidenmeines ge-
liebten Mannes , unsere« treubesorgten
BaterS, des

BahnsekretärsMM SZWllMs
lagen allen Freunden und Bekannten innigsten
Donk. Insbesondere Herz scheu Dank der
Betriebsverwaltung ' er Wiesbadener Straßen-
bahn den Beamten der Betrielisverwaltung,
dem Fahrpersonal, dem Personal der Bahn-
meistere!, b'm Werkstattpersonalin Biebrich,
der Unabdäng soz. Partei Fil. Wiesbadens
dem Verband der BüroangestellteOrtsgruppe
Wiesbaden dem Freidenker-Verein sowie
Herrn Pred . Tschirn für die trostreichen Worte
am Sarge und Grabe und für die schönen
Kranzspenden.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Szwlrblies u. Kinder.

Gegr. 1865. Tel. 2S5.
Dserdlgungs-

Anstalten

Me . PiM
Firma

Mls ftrtmfl)
Ellenbogengasse 8.

Gr . Lager in all . Arten j

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichcn-Wagen!

und Kramwagen.
1 Lieferant deö Verein» j

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten-

Vereins.

Stearin » Kerzen
r »rn vorgeschriebenen
Höchstpreise empfiehlt

Seifsofabrik Gust. Erke!
Langgasse 17. Tel. 91.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer- Hüte,
Trauer -Schleier,

j Trauer -Stoffe,
vom einfachsten

[ bis zum allerfeinsten j
Genre . K91

9115 CS.
Kirchgasse 39/41.

WWsr! Achtung!
Gummibereifung eingetr .k

Repar . an Fabrräsern«
Grammoph . usw. werden
fachgemäß u. bill gst aus-
«führt . Eämtl . Ersatzteile
stets am Lager . Händler
erbalten Rabatt.

Traugott Klanst.
Tel. 4800. Bleichstraße 13.

Fahrradhandluna.
Flüssige 841

Cremefarbe
f. Gardinen , Spitzen usw.
Drogerie MoebuS «J jr-

Taunusftratze

Maschinenöle
Riemenrett , kons.Fett
Patentachsenöl
Zentriiugenöl
staubbindendeS Fuß»

bodenöl
Lederöl. Lederfett
Wagenfett, Huf- und

Heilsalbe, Holzteer

K. Klapper
Scharnhorststr. 24

Fabr . chcm. Produkte
Orte und Fette.
Telephon 8749.

Eilboten
grüne Radler.

Man rufe die Nr.

W 171 © w
Sofort kommt ein Bote

m. Rad, zu Fuß , m. Hand¬
wagen oder Fuhrwerk

3 MittelsfraBe 3,
an der Langgasse. 1

Alle Läufe
von Menschenu. Tieren mit
der Brut in 2 Tagen weg.

Unbedingter

! ! MM « N
Flaschen mitbringen.

Kammer !ä gor Schmitt,
Helenenstr. 11, Part.

SterbekSoe.
Am 27. Mürz : Bildhauer

.Ferdinand Knapp. «7 Jahre:
Witwe Katherine Bouillon geb.
SSw. « J -: Friedrich Heller,
ohne Beruf, i« I . ; Klarier,
stlirnner Josef Ree», SS I . _
28. : Ehefrau Ottilie Schumacher
!cb. Wagner, 88 I . : Ardeiierin
Auguste Wappler, 18I . ; Land.
Wirt Ludwig Tickhaut, 6» 3.;
Ehefrau Auguste Stamm ged.
Elaia», S6 I . : Kind August
Schmidt, 8 Monat»! Kind Ialad
Christ, 1 Tag.
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